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die 30 mi breite Kolonelzefle 2000 Mark, für 


Nr. 215. 


Sabotage des Rechts. 
10 Der letzte Aufſatz des „Kurjer Poznanski“ (Nr. 218 vom 
fie 9.) über das Haager Urteil in Sachen der deutſchen An⸗ 
edler iſt für die Mentalität gewiſſer polniſcher Kreiſe fo 
ezeichnend, daß wir im Anſchluß an das, was wir geſtern 
daraus mitgeteilt haben, noch den Schluß der Auslaffung 
ler wiedergeben wollen. Das Blatt ſchreibt alſo weiter: 
hr „Wir können uns nicht damit einverſtanden erklären, 
140 ſich irgendein internatioaler Gerichtshof in die pol- 
che Geſetzgebung einmengt, wie dies das Urteil bezüglich 
55 Geſetzes vom 14. 6. 20 tut. Betrachten wir die Sache 
um allgemeinen Geſichtspunkt aus, ſo zielt das ganze 
teil des Haager Gerichts darauf ab, die Rechte des 
0 lkerbundes in Sachen des Schutzes der nationalen Min⸗ 
„beiten zu erweitern, indem es ihnen das Recht verleik, 
nicht bloß die innere Gejegaebung des betreffenden Staates, 
ondern auch die e ſtimmungen der inter ⸗ 
nationalen Verträge ohne Rückſicht darauf, ob ihr 
Juhbalt Minderheitsfragen betrifft, aus zulegen. Auf 
eſe Weiſe könnten die Minderheiten jedes ihnen unbe⸗ 
queme Geſetz und jede ihnen unbequeme internationale 
Verpflichtung des inkriminierten Staates anfechten. Wie 
S. scheint, bewegt ſich der Haager Gerichtshof, indem er den 
chutz der Minderheiten durch den Völkerbund beſonders 
akzentuiert, in der Sphäre der Gedanken und Wünſche, die 
3 entſcheidende Rolle ſpielen in den Beratungen der ver⸗ 
ſchiedenen dem Völkerbund befreundeten Geſellſchaften und 
ähnlichen internationalen Vereinigungen, die durchſetzt ſind 
Ay freimaurerifhem Geiſte. Wenn jedoch Polen 
as erſte Objekt werden ſoll, an dem der Völkerbund die 
Verwirklichung dieſer Wünſche verſuchen will, ſo muß von 
vornherein geſagt werden, daß dieſes Experiment nicht 
glücken wird. In dieſem Falle müßte eine ſehr ſtarke 
Abkühlung des Verhältniſſes zwiſchen dem Bund und 
Polen eintreten. Wir wünſchen ſehr, daß der Bölkerbund 
nüchtern ſeine Kompetenz prüfen und ſie nicht überſchreiten 
dis dle. (Diefe Prüfung der Kompetenz iſt ja gerade durch 
ie Haager Urteile erfolgt und in poſitivem Sinne ent⸗ 
chieden! — Dt. Nic) i 
5 Das Urteil des Haager Gerichtshofes kann aber eine 
gute Folge haben. Es ift fo unerhört parteiiſch 
und enthüllt ſo deutlich die Ziele, um die es geht und die 
u gerader Linie zu einer groben Verletzung der ſtaatlichen 
Polen ſich damit auf⸗ 
1 ten wird, dem Haager Gericht einen Wert beizulegen und 
reſp. dem Völkerbund Streitfälle rechtlicher Natur zu 
‚Huterbreiten. Deshalb wiederholen wir unſer ausdrück⸗ 
5 ches Verlangen, das wir nach Durchſicht des Urteils in 
er Lesart der deutſchen Blätter an die Regierung richten, 
zuſere Rechte bezüglich der Anſiedler ohne Rückſicht auf die 
einung des Haager Gerichts ſofort durchzuführen. Der 
Fall iſt für uns entſchieden, und auf die Entſcheidung des 
Völkerbundes zu warten, iſt zwecklos. 


In einem langen Leitartikel kommt der „Dziennik 
Pozuaßski“ [Nr. 214. vom 20. 9.) auf die letzten Urteile des 
ager Gerichtshofes zurück. Er äußert ſich u. gz 
„Die offiziellen Organe der deutſchen Minderheit 
Deutſche Rundſchau“ und „Poſener Tageblatt“ veröffent⸗ 
lichen einen Teil der Motive des Haager Urteils in Sachen 
der Anſiedler. Danach iſt die Stimmung für uns nicht gut. 
Das Blatt des Weſtmarkenvereins kritiſiert dann die 
Einzerpeiten der Haager Entſcheidung ungefähr in dem 
inne, wie dies im „Kurjer Poznanski“ geſchehen iſt und 
gelangt zu folgenden Auslaſſungen: 5 
„Die Meinung des Gerichtshofes, der höchſten gutacht⸗ 
n KAnſtan⸗, kommt jetzt an den Völkerbundrat, wo ſie 
Entſcheidung des Dreierrats unterſtützen wird. Wie die 
Entſcheidung des Nats ausfallen wird, darüber kann ein 
Zweifel nicht mehr beſtehen. In unſerer Volksgemeinſchaft 
und z. T. auch ſchon in der Preſſe zeigen ſich weitgehende 
Gedanken über eine Anderung des Verhält⸗ 
niſſes zum Völkerbund, und zwar ſogar ſehr radi⸗ 
kale. Man hört wiederholt den Rat, aus dem Völker⸗ 
bundauszutreten. Wir unſererſeits find nicht dafür, 
dieſen Plan ſchon jetzt auszuführen. Die Zugehörigkeit zum 
ölkerbund kann uns gewiſſe Vorteile bringen, wenn 
vr arundfäßlih unfere bisherige Taktik ändern. 
Ih wenn wir aufhören, fortwährend loyal und nachgiebig 
zu fein, und was das Wichtigſte iſt, wenn wir auf⸗ 
ren, unſere häuslichen Angelegenheiten 
nach den Entſcheidungen des Völkerbundes 
zu regeln. Trennen wir die Theorie von der Praxis, die 
derm von dem Inhalt. Behandeln wir die Theorie und 
e Form weiter in Genf, ſogar in zeremonieller Form, 
Aber geben wir uns Rechenſchaft über die im Völkerbund 
Aurzeit herrſchenden Tendenzen und über das gegenwärtige 
übelteverbältnis dieſes Arevpags und kehren wir uns nicht 
rmüßig an feine geehrten Entſcheidungen, Meinungen 


9 


und Anſichten — hier bei uns zuhanſe. Das Intereſſe des 


Wales und Staates heißt uns konſequent den eigenen 
4 eg gehen und uns ſelbſt die Zukunft zu bauen. Das In⸗ 
ee des Staates und des Volkes verlangt die Wieder⸗ 
erſtellung der Rechte Polens, die Beſeitigung der 
puren der jahrhundertelangen Germani⸗ 


lation (warum fol denn Polen zur Wüſte werden? Dtſch. 


Roſch.) und die Sicherung des Staates gegen uner⸗ 
wünſchte Einmiſchungen. Deshalb wollen wir die 
Gelee des polniſchen Sejm und die Urteile der polniſchen 
di richte hundertmal höher einſchätzen als alle Meinungen, 
17 in den Gehirnen der internationalen Juriſten ausge⸗ 

Änelt wurden. Unſere volniſche Auffaſſung vom Stand 
kör Dinge verweiſt uns an uns ſelbſt. Im Völkerbund 

unen wir figurieren, raten, reden und replizieren, aber bei 
ins zuhauſe wollen wir tun, was uns beliebt. 


1 Vor wenigen Tagen wurde von der amtlichen polni⸗ 
gen Telegraphenagentur gemeldet, daß Polen eine eigene 
andidatur für den Völkerbundrat aufgeſtellt habe, und wir 
gehen woht nicht fehl in der Anniahme, daß der Dele⸗ 
lerte unferer Republie in der Genfer Völkerbundverſamm⸗ 
ung gerade im Hinblick auf die bevorſtehenden Wahlen be⸗ 
bunte, daß ſich Polen zu den guten Ideen des Völkerbundes 
auf bekenne und feine nationalen Minderheiten dur 


Bromberg, 


ni Staaten ſich 
chaus 5 . 54755 


Dieſe Theorie iſt für Genf beſtimmt und wird in der 
internationalen franzöſiſchen Sprache vorgebracht; die 
Praxis im „eigenen“ Hauſe, das von Polen nicht erbaut 
und zu 40 Prozent von Nichtpolen bewohnt wird, entnehmen 
wir den oben angeführten Leitartikeln, die in polniſcher 
Sprache geſchrieben ſind. Vielleicht hofft man, daß das Aus⸗ 
land von dieſen ſamoſen Rechtsausführungen keine Kennt⸗ 
nis nehmen kann. Das mag ſchon fein; aber niemand darf ſich 
wundern, wenn das höchſte Gericht der Welt über unſere mit 
brutaler Offenheit verkündete Verfoloung nicht zur Tages⸗ 
ordnung übergeht. Dieſer Gerichtshof, in dem kein Deut⸗ 
ſcher ſeinen Sitz hat, wohl aber die namhafteſten deutſch⸗ 
feindlichen Staaten, verkündet unſer Recht. Sollte das 
etwa parteiiſch fein? . 

Ihr glaubt das ſelbſt nicht! Ihr wißt und bekennt, daß 
ihr im Unrecht ſeid und zweifelt darum auch gar nicht mehr 
an der endgültigen Entſcheidung des Völkerbundes. Was ihr 
einwendet, find leere Ausflüchte; eure Führer ſelbſt haben 
ſie längſt widerlegt. Sollen wir noch einmal auf die tref⸗ 
fenden Ausführungen des Herrn Senatsmarſchall von 
Trampezynski hinweiſen, auf die Unterſchriſt eures 
verehrten Roman Dmowski unter den Minderheiten⸗ 
ſchutzvertrag, der das internationale Minoritätenrecht 
klar und eindeutig über die innerſtaatlichen Geſetze er⸗ 
hebt, die übrigens — wie z. B. die Verfaſſung — uns Deut⸗ 
ſchen gegenüber auch nicht gehalten werden? Und was ſoll 
das Gerede von der fortgeſetzten Loyalität und Nachgiebig⸗ 
keit gegenüber dem Völkerbund? Wenn ihr euch loyal ge⸗ 
zeigt hättet, wäre die Haager Entſcheidung überflüſſig ge⸗ 
blieben, dann hättet ihr euch vernünftig dem neutralen Gut⸗ 
achten der Dreierkommiſſion gefügt. Die Verurteilung die 
euer Unrecht in der Welt findet, nimmt durch eure Ver⸗ 
ſtocktheit von Jahr zu Jahr zu. Wir ſuchen die Freunde 
Polens in der Welt, wir finden ſie nicht. Selbſt der fran⸗ 
zöſiſche Richter im Haag hat ſich gegen eure Praxis aus⸗ 
geſprochen; ſelbſt das geächtete Deutſche Reich hat mehr 
Sympathie und beſſere Fürſprecher als unſer Land, das 
mit der Emigration der vielhunderttauſend Deutſchen eine 
ſchwere Schuld übernommen hat, vor deren Bezahlung uns 
graut und euch noch grauen wird. 5 

Am 29. November 1907 hielt der hochwürdige polniſche 
Abgeordnete Prälat Dr. v. Jazdzewski im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe eine denkwürdige Rede, deren Schluß⸗ 
ſätze wir der polniſchen Proklamation des 
Unrechts, die wir oben geleſen haben, wortgetreu ent⸗ 


gegenhalten: P 
„Wir e von unſerem Staate gar keine 
Gnade, keine Privilegien, keine Begünſtigung, keine Aus⸗ 
zeichnung, wir wollen keine Sonderrechte haben, ſondern 
was wir haben wollen, iſt die Gleichheit vor dem Geſetz 
und eine dementſprechende Behandlung. 5 
Wir verlangen und erwarten, daß unſere nationale 
Ehre weder von der Staatsregierung, noch irgendeinem 
Meuſchen im Staate augetaſtet werde. Dieſe unfere Na⸗ 
tionalehre werden wir aufs äußerſte vertei⸗ 
digen, indem wir mit Anſtrengung aller unſerer Kraft 
auf die Tradition unſerer Väter geſtützt, un⸗ 
ſere Nationalität aufrecht erhalten. Wir brauchen uns. 
auf unſer gutes Recht geſtützt, vor keiner Aus nahmegeſetz⸗ 
gebung zu fürchten, denn in letzter Linie fallen die Folgen 
jeder Ausnahmegeſetzgebung auf diejenigen zurück. die fie 
gegen ſedes ſchriftliche und moraliſche Gebot herbeiführen, 
ob aus Staatsraiſon oder aus anderen Gründen. 
Wir wollen auch in Ihrem Staatsgebilde als ein edles 
Volk leben, wirken und ſterben, ob wir in dem uns auf⸗ 
edrungenen en unterliegen oder nicht, 
N für unſere rechtliche Stellung ganz aleich⸗ 
gültig, an unſerem Recht werden wir unentwegt feſthalten 
und nicht einen einzigen Titel von ihm aufgeben, es komme, 
was da wolle. 
Wir bauen 


ibt eine K N 
9 4 85 wird, der auf fie vertraut. Sie iſt ein Ausfluß der 


orſehnn 
Den 2 nterwerfen müſſen, ſowohl im Glück wie im Un⸗ 


glück. 2 

N Vorſehung und der Gerechtigkeit Gottes vertrant 
un 8 mit Geduld und Zuverſicht ihr Geſchick an. 
le bauen unſere Hoffnungen auf Gott und ſeiner Gnade 
und Gerechtigkeit, auf jener Gerechtigkeit, welche 
ſich zwar langſam hg 1 172 I lr ganzen 
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Patiens, quia aeternal“ 


en unſerer Lage und jener Situation, die dem 
Acc dneten vor Jahren . vortrefflichen 
e 


als 600 000 Deu 
Mühle, die diesmal ihre Flügel im polniſchen Winde 
dreht, iſt groß und reicht an die Sterne. 


Bom Völkerbund. 


Genf. 19. September. 
9 925 8 
zarerſtalten. Deshalb ſoll die nächte Vollverſammlung erſt 


für di 
Entwurf einer ED ri 


wickeln. 


itag den 21. September 1923. 


— ZINN ON EHENETENEE ern? * 


tagung ſtatt, 
bandes beiwohnte. Er wurde von 


Mark u. Dollar am 20. Septem 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börſe 


100 p. M. - loko 50000 d. M. 1 Doll. 170000 000 Db. M. 
(Auszahlung Warſchau —): 


Warſchauer Börſe 
1d. M. = 0,0017 p. M. 1 Dollar 280 000 p. M. 


ber | 


allgemeinen Beſtimmungen nicht ausreichend. Unerläßlich 
ſei es, daß die Zuſatzverträge und die regional beſchränkten 
Abmachungen, die bereits beſtehen, aufrecht erhalten werden. 


Die Abreiſe der Oeſterreicher. 


Warſchau, 19. September. Heute vormittag 10.15 Uhr 
ſind die öſterreichiſchen Gäſte nach Dziedzitz abgereiſt. Zur 
Verabſchiedung erſchienen am Bahnhof Miniſterpräſident 
Witos, Miniſter Seyda, Handelsminiſter Szydlowski, der 
öſterreichiſche Geſandte Poſt, der polniſche Geſandte in 
Wien Graf Lafocki uſw. Auf dem Perron hatte eine Ehren⸗ 
kompanie Aufſtellung genommen mit einer Muſikkapelle. 
Bei der Aukunft der Gäſte auf dem Bahnhof präſentierte 
das Militär und die Kapelle ſpielte die öſterreichiſche 
Hymne. Vor der Abfahrt des Zuges dankte der Kanzler 
nochmals für die liebenswürdige Aufnahme. Der Zug 
ſetzte ſich unter den Klängen der öſterreichiſchen Hymne in 
Bewegung. 


* * * 


Die polniſch⸗öſterreichiſchen Abmachungen. 


Warſchan, 19. September. (PAT) Geſtern fand im 
Präſidium des Miniſterrats unter dem Vorſitz des Außen⸗ 
miniſters eine polniſch⸗öſterreichiſche Konferenz ſtatt, über 


deren 3 das Außenminiſterium folgende Mitteilung 


trage näher bezeichn 1 
an ein Schiedsgericht vor. Außerdem wurde ein Protokoll 
unterſchrieben betreffs einer in nächſter Zeit abzuſchließen⸗ 
den Konſularkonvention und betreffs Aufnahme von Ver⸗ 
handlungen in Sachen der Sichtvermerke und Taxen der 
Päſſe und endlich in Sachen der Erſtattung der Koſten für 
ärztliche Behandlung polniſcher Staatsangehöriger in öſter⸗ 


reichiſchen Hoſpitälern. Beſprochen wurde auch eine Reihe 


von Angelegenheiten auf dem Gebiete der Verſorgung Diter- 
reichs, im beſonderen die Frage der Verſorgung Oſterreichs 
mit Kohle. Bei der Beſprechung der wirtſchaftlichen und 
Handelsfragen kamen beide Seiten zu 
zu entſprechender Zeit den gegenwärtig in 
Handelsvertrag zu vervollſtändigen. 


Die ulrainiſche Bewegung. 


Der „Kurier Warszawski“ ſchreibt: 2 

Die in Lemberg erſcheinenden rutheniſchen Zet⸗ 
tungen berichten, daß die politiſchen Parteien und uſti⸗ 
tutionen der Ruthenen in Maſſen Telegramme und b 
randen an die Zentralbehörde in Warſchau ſenden, mit der 
Bitte, dem Metropoliten Szeptyeki die Rückkehr nach 
Lemberg zu ermöglichen. Ja, ſie haben ſogar eine 7 
Kundgebung einberufen zum „Proteſt gegen die Gefangen⸗ 
haltung“ des Metropoliten, 


wurde. 

Wie wir hören, hat ſich auch der 
Unabhängigkeitsbewegung Oſtgaliziens, 
wiec z. in dieſen Tagen auf die Reiſe nach Genf Dep n, 
um beim Völkerbund irgend etwas für die ukrainiſche 
Bevölkerung in Galizien zu unternehmen. Dort weilt auch 
der ehemalige amerikaniſche Anterſtaatsſekretär 
Calay, der im März dieſes Jahres zu den Beratungen 
der Botſchafterkonferenz über die Fragen der Oſtgrenzen 
Polens nach Paris gereiſt war, um Petruszewiecz zu unter⸗ 
ſtützen, jedoch erſt nach der am 15. März gefällten Entichel- 
dung in Paris eintraf. 


Pitſudsii bei den polniſchen Lehrern. 


In Warſchau fand vor einigen Tagen eine Lehrer⸗ 
75 auch r 1 0 Ad in 08 

Eigenſchaft als enmitg poln erver⸗ 
3 
miſchen Ovationen und von dem Vor der 
Tagung mit folgender . begrüßt: „Wenn Sie ſich 
5 auch von den öffentlichen Amtern zurückgezogen haben, 
o müſſen wir Lehrer doch erklären, daß aus 
unſerm Herzen keine Demiſſion gewährt wor⸗ 
den iſt (Stürmiſcher Beifall), und daß Sie immer dort 
bleiben werden. Die Liebe zu Ihnen werden wir 
Lehrer auch in die Herzen der Jugend pflanzen und 
dort pflegen. (Stürmiſche Zuſtimmung.) Unſer Marſchall, 
unſer Kommandant, unſer Ehrenmitglied, — er lebe hoch!“ 
(Langanhaltender Beifall und immer wieder einſetzendes: 
„Niech 2je“.) — Der Gefeierte war durch die Ehrung tief⸗ 
gerührt und ſagte: „Eine Wiedergeburt der menſchlichen 
Seele herbeiführen, den Menſchen beſſer und ſtärker 
machen, — das iſt eure Aufgabe. Neben der militäriſchen 
Arbeit, die uns durch ihr Blut unſer Leben geſichert, habt 
ihr das größte Verdienſt an der Wiedergeburt des polniſchen 


Kraft befindlichen 


bekannte Führer der 


Volkes. Ich kann euch nur wünſchen, daß eure ſchwere Ar⸗ 


beit euch Glück und Erfolg bringt und daß die Kinder, deren 
Lehrer ihr ſeid, euch eine ebenſo ung be 
wahren, wie ihr mir und meiner Arbeit.“ (Immer wieder 
einſetzender ſtürmiſcher Beifall.) 9 


die von der Polizei aufgelöſt 


Petrus ze⸗ 


herzliche Geſinnuzig bes 


der Überzeugung, 
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Die P. P. ©. für einen Linksblock. 


Am Sonntag fand in Warſchau unter dem Vorſitz der 
Seimabgeordneten Das zyaski und Zaremba eine 
Sitzung des Hauptrates des Klubs der Polniſchen Sozialiſti⸗ 
ſchen Partei ftatt. auf der über die politiſche Lage Polens 
beraten wurde. Die einzelnen Redner betonten in ihren 
Anſprachen die Bedeutung der Verteidigung der Demokratie 
gegen die Anſchläge der Rechten ſowie die Notwendigkeit, 
ſich unverzüglich mit dem linksorientierten Teil der Volks⸗ 
partei zwecks gemeinſamen Kampfes gegen die Chjena⸗ 
Piaſten⸗Regierung in Verbindung zu ſetzen. Nach der Aus⸗ 
ſprache wurden folgende Entſchließungen angenommen: 
1. Die Politik der Witos⸗Regierung führt den polniſchen 
Staat zum Ruin und iſt für die Arbeiterklaſſe äußerſt 510 
teilig: 2. der Bankerott dieſer Politik iſt unvermeidlich; 
8. parteiloſe Regierungen können nur einen zeitweiligen 
Kompromiß bilden; 4. die Arbeiterklaſſe muß beſtrebt ſein, 
eine Volksregierung der Arbeiter und Bauern 
zu berufen. 

Zum Schluß wurde der Sejmklub der P. P. S. aufge⸗ 
fordert, alles zu tun, um die ſchnellſte Einberufung 
des Sejm durchzuſetzen. 


Fiume. 


Mit freundlicher Erlaubnis des Verlegers 
entnehmen wir auch dieſen aktuellen Aufſatz über 
das Problem von Fiume dem „Politiſchen Hand⸗ 
wörterbuch“, das im Verlage von K. F. Köhler 
(Leipzig) erſchienen iſt und auf das wir ſchon 
wiederholt empfehlend hinweiſen konnten. Der 
vorliegende Artikel ſtammt aus der Feder des 

1 Herausgebers Prof. Dr. Paul Herre (Berlin). 
Der Freiſtaat Fiume an der Oſtküſte des Adriatiſchen 
Meeres, in der innerſten Bucht des Quarnero⸗Golfes ge⸗ 
legen, hat einen noch nicht endgültig feſtſtehenden Umfang 
von ca. 20 Quadratkilometern und eine Bevölkerung von 
en. 66 000 Menſchen, von denen die kleinere Hälfte (in der 
eigentlichen Stadt, die mehr als 50 000 Einwohner zählt, 
mehr als die Hälfte) Italiener ſind, während ſich die 
größere Hälfte auf die kroatiſche, madjariſche, 
ſloweniſche und deutſche Nationalität verteilt. Die 
1867—1918 ungariſche Stadt, die nächſt Trieſt der wich⸗ 
tigſte Hafen der Donaumonarchie war, und deren Ent⸗ 
wicklung von der Budapeſter Regierung mit ſtaatlichen 
Mitteln gefördert wurde, ſollte auf Grund des Londoner 
Vertrages vom 26, April 1915, durch den ſich Italien zum 
Eintritt in den Krieg binnen Monatsfriſt verpflichtete, nicht 
dieſem zufallen, ſondern dem neuzubegründenden ſüdſlawi⸗ 
ſchen Einheitsſtaate, um deſſen Zugang zum Meere zu 
bilden. Das war um ſo bemerkenswerter, als ſelbſt in der 
De der Zugehörigkeit zu Ungarn das ſtaatliche Verhältnis 

tumes nicht endgültig geregelt worden war, da die Stadt 
unter dem Einfluß ſeiner ſozial und wirtſchaftlich hoch⸗ 
ehenden italieniſchen Bevölkerung, die an der madjariſchen 
egierung einen gegen das kroatiſche Element gerichteten 
Rückhalt hatte, niemals von dem ihr zuſtehenden Recht der 
Entſendung zweier Vertreter in das Agramer Parlament 
Gebrauch gemacht hat, ſondern lediglich einen Vertreter in 
den Budapeſter Reichstag entſandte. In der beſonderen 
Stellung des italieniſchen Bevölkerungsteils iſt es begrün⸗ 
det, wenn ſich Fiume nach dem Zuſammenbruch Oſterreich⸗ 
Ungarns, entgegen den Beſtimmungen des Londoner Ver⸗ 
trages, auf Grund des Selbſtbeſtimmungsrechts für den 
Anſchluß an Italien erklärte, das ſeinerſeits nach der 
ſtegreichen Beendigung des Krieges auf die Stadt Anſpruch 
erhob. Im Hinblick auf die gegen Südflawien beſtehenden 
Verpflichtungen lehnten die verbündeten Mächte jedoch 
während der Pariſer Verhandlung dieſe Löſung ab, und zu⸗ 
ae ” ik f 0 u trat * . Wünſchen mit Ent⸗ 
entgegen, ſo daß die italieniſchen Unterhändler 

Paris verſtimmt verließen. 8 i Ken, 
Immerhin erreichte die italienische Politik, daß Fiume 
uuch nicht unmittelbar dem Südſlawenſtaat zugeſprochen 
wurde, ſondern daß man — nachdem Tardieus Plan hinſicht⸗ 
lich eines Pufferſtaates geſcheitert war — die Regelung in 
der Richtung eines internationaliſierten Frei⸗ 
ſtaates mit einer Malteſer Polizeitruppe ſuchte. Dem⸗ 
gegenüber ſollte die gewaltſame Beſetzung der Stadt, die 
Gabrieſe d' Anunzio am 12. September 1919 unter 
emphatiſcher Verkündigung feiner Qarta del Quarnero 
durchführte, eine vollendete Tatſache zugunſten der italieni⸗ 
ſchen Anſprüche ſchaffen, aber gerade dieſer Gewaltſtreich 
brachte Fiume in eine völlig unhaltbare Lage. Hatte bisher 
dank dem unbehinderten Verkehr über die Grenze eine leb⸗ 
hafte Handelstätigkeit vom Meere ins füdſlawiſche Hinter⸗ 
land ſich entfalten können, ſo ſchnitt nun die Sperrung der 
Eiſenbahn ſeitens der Belgrader Regierung alles Geſchäfts⸗ 
leben ab. Der Hafen verödete und die Stadt geriet in eine 


des 
Caſtua und Umgebung), das aus ethnographiſchen Gründen 

üdſlawien überlaſſen wurde. Durch eine Geheimklauſel 
wurde die Verwaltung des Vorhafens Baros einem inter⸗ 
nationalen Konſortium übertragen, an dem auch der SHS⸗ 
Staat einen Anteil erhielt. Im Anſchluß daran wurde die 
Räumung der Stadt ſeitens der Freiſcharen 
d' Anunzios durchgeſetzt (Abkommen von Abazzie 31. 12. 
1920). Vor feinem Rückzug ſorgte er durch Sprengung der 
Brücken für den Fortbeſtand der wirtſchaftlichen Abtrennung 
a 1 12 1 0 . 

er Rapallovertrag hat das Schickſal Fiume 
Fe a 52 ne 1 9 
= ngsverhäl e ungeflä 

heftigen Kämpfe zwiſchen den Aktivist . 


e siegte 
r en Lebensnotwendig 
wollten, kam die Entwicklung nicht „ 1 — 
brachten die Neuwahlen vom April 1021 zur Einſetzung einer 
geſetzmäßigen Regierung trotz des aktiviſtiſchen Drucks einen 
Sieg der Autonomiſten mit 70 Prozent der Stimmen, aber 
ert im Oktober konnte die Eonftituierende Verſammlung 
zeln aentzeten, die den Führer der autonomiſtiſchen Par⸗ 
= 1 Zanella zum Präſidenten wählte. Auf der 
ie 1 a e haar diefer einen 
N x rbei 10 + sed: i ö 
derben e izuführen; jedoch die aktiviſtiſche Min⸗ 
fang März 1922 Za 
e ” verlaſſen. 
or egterung unter dem Präfidenten Cab 
die Spitze des Freiſtaates, 3 Tüitiakeit ſich * Au. 
rechterhaltung einer notdürſtigen Ordnung erſchöpfte. 


iv 


‚sem Bruch der Verträge, 


gunſten der 


Schien damit die Angliederung Fiumes an Italien 
wieder in nahe Ausſicht gerückt, ſo ergaben ſich doch aus dem 
neuen Gewaltſtreich Verhältniſſe, die auf die Dauer uner⸗ 
träglich waren und gebieteriſch eine endgültige Löſung ver⸗ 
langten. Nun erſt recht beſtand Südſlawien auf der Er⸗ 
füllung des Rapallovertrages, und nach wie vor hielt es 
den Schienenweg ins Hinterland geſperrt. Demgegenüber 
bedeutete es wenig, daß Italien ſich bemühte, durch einzelne 
wirtſchaftliche Maßnahmen der leidenden Stadt zu helfen. 
Eine einſchneidende Beſſerung war davon um ſo weniger 
zu erwarten, als alle Förderung Fiumes ſeitens Italiens 
an dem Punkte ihre Grenze hat, wo den Intereſſen 
Trieſts Schädigungen erwachſen. So drängte die Not⸗ 
lage der Stadt zu einer neuen Verſtändigung, die dem 
Vertrag von Rapallo erſt die rechte Wirkſamkeit verlieh. 
Ein Ergänzungsabkommen, das im Oktober 1922 zwiſchen 
den beiden Adrianebenbuhlern in Santa Margherita 
abgeſchloſſen und nach langem Zögern ſeitens Italiens end⸗ 
lich im Februar 1923 ratifiziert wurde, brachte fie auf der 
Grundlage, daß einer gemiſchten Kommiſſion die 
Aufgabe übertragen wurde, die endgültigen Grenzen feſt⸗ 
zuſetzen, die techniſche und verwaltungsmäßige Organiſa⸗ 
tion des Hafens zu regeln und den Verkehr des Frei⸗ 
ſtaates mit ſeinem Hinterlande einzurichten. Die Kom⸗ 
miſſion nahm am 1. März 1923 ihre Tätigkeit auf; ihr 
Präſident Depoli hat jedoch in dieſen Tagen ſein Amt 
niedergelegt und den Beiſtand Italiens angerufen. Muſſo⸗ 
lini entſandte, ohne Südſlawien zu befragen, d. h. unter 
einen militäriſchen General⸗ 
kommiſſar in die umſtrittene Stadt. Damit iſt die Fiume⸗ 
Kriſe in ein entſcheidendes Stadium getreten. Die 
Schaffung des Freiſtaates Fiume iſt ein gekünſteltes 
Erzeugnis der Verlegenheit, das bald der geſchicktere oder 
mächtigere der beiden Rivalen aus dem Wege räumen wird. 


die Näumung Norfus. 


London, 19. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
italieniſche Generalkonſul von Korfu hat dem engli⸗ 
ſchen Konſul mitgeteilt, daß 8 die italieniſchen Truppen 
die Räumung Korfus am 27. September vorbehalten. 
Die Munition wird bereits verladen, und auch die Lan⸗ 
dungsplätze werden ſchon geräumt. 
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Baldwin und Poincaré. 


Paris, 20. September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Ausſprache zwiſchen dem engliſchen Miniſterpräſidenten 
Baldwin und Poincaré fand heute vormittag im 
Anſchluß an ein Frühſtück im Botſchafterpalais ſtatt. Von 
engliſcher Seite war außer dem Miniſterpräſidenten noch 
der nach Paris eigens entſandte Generalſekretär des Foreign 
Office, Tyrell, erſchienen. Der franzöſiſche Miniſterpräſident 
war ganz allein erſchienen. Die Ausſprache fand unter vier 
Augen ſtatt und dauerte bis vier Uhr. Um dieſe Zeit ver⸗ 
ließ Poincaré das Botſchafterpalais, um in den Quai 
d'Orſay zurückzukehren. Baldwin begab ſich nach Ram⸗ 
bouillet. Es wird bemerkt, daß Poincaré ſeinen 
engliſchen Beſuch nicht begleitete. Es wird 
erwartet, daß Baldwin Poincaré vor ſeiner Abreiſe noch 
eine flüchtige Viſite machen wird. Im Laufe des geſtrigen 
Tages machte der engliſche Miniſterpräſident einen Ausflug 
nach Verſailles. 


Die tſchechiſchen Gemeindewahlen. 


Soweit ſich das Ergebnis der Gemeindewahlen, die am 
Sonntag in der Tſchechoſlowakei ſtattfanden, überblicken 
läßt, haben die ſozialdemokratiſchen Parteien, 
iſchechiſche ſowohl als auch deutſche, eine ſchwere Nie⸗ 
derlage erlitten. Sie mußten einen ſehr großen Teil 
ihres Mandatsbeſitzſtandes an die äußerſt rechts und äußerſt 
links ſtehenden Parteien abgeben. Die national⸗bürger⸗ 
lichen Parteien und die Kommuniſten, daneben die Kleri⸗ 
kalen, ſind die Nutznießer dieſer ſozialdemokratiſchen Nie⸗ 
derlage. Die tſchechiſchen Nationalſozialiſten, 
die ſeinerzeit zu dem internationalen ſozialiſtiſchen Kongreß 
in Hamburg nicht zugelaſſen worden waren, dürften jetzt die 
ſtärkſte ſozialtſtiſche Partei in der Tſchecho⸗ 
ſflowakei ſein. Überraſchend iſt auch bei den 
Deutſchen der Erfolg der Nationalſozia⸗ 
Liften, die in der deutſchen Provinz eine ſtattliche Anzahl 
Mandate eroberten. Schon dieſe Tatſache allein zeigt, daß 
die Wahlen einen Sieg des extrem nationalen Gedankens 
brachten. Der kommuniſtiſche Sieg iſt nicht ganz ungetrübt, 
ſpeziell in den deutſchen Induſtriegebieten Nordböhmens, die 
bis jetzt für eine kommuniſtiſche Hochburg galten, iſt ihre 
Stimmenzahl ſehr ſtark zurückgegangen, beſonders 
deutſchen Nationalſozitaliſten. 
Dafür poben die Kommuniſten in der Hauptſtadt ag 
einen überwältigenden Erfolg davongetragen. Sie erzielten 
hier fait 68 000 Stimmen und 19 Mandate, während fie früher 
nicht eine einzige innehatten. 

e deutſche Sozialdemokratie geht arg 
havariert aus den Wahlen hervor. In ihrer Hochburg 
Teplitz rettete ſie von ihren früheren fünfzehn Mandaten 
nur ſechs, in der Bergſtadt Brüx von zwölf nur vier, in 
Olmütz von zehn nur zwei, in Preßburg von vierzehn nur 
eine uſw. Die verlorenen Sitze gingen zum größten Teil 
an die deutſchvölkiſchen Nationalſozialiſten, zum geringeren 


an die deutſchnationalen bürgerlichen Parteien über. Das 
hat ſich die 


Zentrum wahrte ſeinen Beſtand. Sehr wacker 
Prager deutihe Minderheit gehalten, die vier 
Mandate auf ihrer Einheitsliſte erzielte und ſich ſo ein 
Stadtratsmandat für die Exekutive ſicherte. Führer der 
deutſch⸗bürgerlichen Liſte iſt der bisherige Stadtrat Dr. 
Foſef Epſtein, einer der beiten Kenner des Minderheiten. 
rechts Die deutſchen Sozialdemokraten konnten in Prag 
kein Mandat erzielen, ihre Stimmen kamen den Kommu⸗ 
niſten zugute, mit denen ſie Liſtenverbindung hatten. Wären 
ſie die ihnen von deutſcher bürgerlicher Seite angebotene 
Liſtenverbindung eingegangen, ſo hätten ſie ein Mandat er⸗ 
halten. In Groß⸗Vrag erzielten die Nationaldemokraten 
(Kramarſch⸗Leute) 87000 Stimmen. 
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Die politiſche Bedeutung der Wahlen. 


Die Zuſammenſetzung der Regierung dürfte 
durch die Wahlen kaum geändert werden; denn wenn 
auch die Sozialdemokraten als die bisher ſtärkſte Koali⸗ 
tionspartei eine ſchwere Einbuße an Stimmen und Man⸗ 
daten erlitten haben, ſo ſind doch viele der verloren gegan⸗ 
genen Stimmen den Nationalſozialiſten und den bürger⸗ 
lichen Parteien zugute gekommen. So haben die Kleri⸗ 
kalen anſcheinend einen ſtarken, die tſchechiſchen Agrarier 
einen ſchwächeren Stimmenzuwachs zu verzeichnen. Es 
haben ſich alſo weſentliche Verſchiebungen des Kräftever⸗ 
ap innerhalb der Koalitionsparteien ergeben. 
Die Koalition ſelbſt aber hat ſich, wenn auch 
mit Opfern, gehalten. Der ſozlaliſtiſche Anſtrich iſt 
allerdings etwas verwiſcht und der nationaliſtiſche noch 


deutlicher geworden. 

Bemerkenswert iſt auch die Tatſache, daß die Kom⸗ 
muniſten zwar im tſchechiſchen Gebiete einen großen 
Erfolg erzielt haben, im deutſchen Gebiete f 
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kein ähnlich günſtig 


Vers 


leben. 
nicht zu widerſetzen, da das Kommiſſariat für Landwirtſchaſt 


fort zur Offenſive übergehen; 


politiſchen Lage bemerkt 


* 


breiterung der nationalen Idee auf Koſten 


der ſozialiſtiſchen. Der Sieg der nationalen Par- 


teien bei den Deutſchen iſt auch eine Folge der gehäſſigen 


Politik der herrſchenden tſchechiſchen Parteien gegenübe 
der deutſchen Minorität. 


Die wertbeſtändige deutſche Mark. 


Vom deutſchen Reichsfinanzminiſterium wird über die 
Währungspläne der deutſchen Regierung folgendes mil 
geteilt: 

Die Reichsbank wird von den Staatsfinan⸗ 
zen völlig losgelöſt und dadurch inſtandgeſetzt, die 
Funktionen einer Goldnotenbank für das Wirtſchaft 
leben zu erfüllen. Reichsſchatzſcheine werden bei der Rei 
bank nicht mehr diskontiert, so daß alſo der Papier“ 
markumlauf nicht mehr ohne Deckung 
mehrt werden kann. Für die Übergangszeit bis zur 
Balanzierung des Reichshaushaltes gibt eine neue zn 
ſchaffende Bank Noten aus, die durch eine Geldver? 
pflichtung der Privatwirtſchaft, alſo der Land 
wirtſchaft, Induſtrie, Handel und Banken auf Grund de 
Wehrbeitrages, einer einmaligen Volksbeſteuerung de 
Jahres 1913, die Heereszwecken diente, und damals eine 
Milliarde Gold einbrachte, ſichergeſtellt werden. Dieſe Noten 
werden geſetzliche Zahlungsmittel. Die Papiermar 
wird Scheidemünze der neuen Noten und wird zu 
einem beſtimmten Kurs gegen dieſe Note einlösbar ſein. 
Gleichzeitig wird nach einem bereits vorliegenden Finanz“ 
programm die ſtärkſte Einſchränkung der Rei i 
ausgaben vorgenommen. Man rechnet damit, daß be 
der Wertbeſtändigkeit der Einnahmen die Steuerquellen er⸗ 
giebiger fein werden als bisher, fo daß die Ausgaben ge⸗ 
deckt werden können. 8 

Die neu zu errichtende Währungsbanf, die ar 
Sachwertgeld zur Deckung des Finanzbedarſes des Reiche 
ausgeben ſoll, wird ein Aktienkapital erhalten, Den 
ſich mit dem Umfange der Notenausgabe dieſe 
Bank deckt. Die Noten der Bank ſollen ein s ba 
ſein in Goldobligationen, als deren Schuldner di 
Kreiſe der Induſtrie, der Landwirtſchaft des Handels uſw. 
auf Grund der ihnen auferlegten Vermögensabgabe fun 
gieren. Wer alſo die Noten in ſolche Goldobligationen um⸗ 
wandelt. erhält ſtatt feines Geldes eine ver zins li 
Kapitalanlage die ihm einen direkten Anſpruch gegen 
die Obligationsſchuldner gewährt. Natürlich wird der Ver⸗ 
kehr vorerſt nur eum kleinen Teil in der Lage fein, der 
Währungsbank die Goldobligationen abzufordern. Wäre er 
imſtande. die geſamte Goldobligationsemiſſion oder au 
nur einen erheblichen Teil davon zur dauernden Kapital⸗ 
anlage aufzunehmen, jo ließe ſich der Umweg über die Gold⸗ 
"note überhaupt vermeiden und eine direkte Deckung de 
Finanzbedacfes des Reiches durch eine Goldzwangsanleihe 
bei den Erwerbsſtänden erreichen. Es wird die Frage auf⸗ 
tauchen, ob die fünfprozentige Belaſtung der Wirtſchafts⸗ 
ſtände bzw. der ihnen gehörigen Sachwerte zugunſten 
der Währungsbank nicht Beeinträchtigung der den 
Reparationsgläubigern angebotenen Realgarantie durch die 
deutſche Wirtſchaft darſtellt. Angeſichts der geringfügigen 
Belaſtung der Objekte mit 5 Prozent glaubt die Regierung, 
daß darin keine weſentliche Beeinträchtigung der erheblich 
größeren Belaſtung für die Reparationen zu erblicken iſt, 
um ſo mehr, als nach Deckung des Reichsbudgets die Wäh⸗ 
rungsbank verſchwinden ſoll und die eingeräumten Garan⸗ 
tien für Renarationszwecke wieder frei werden würden. Die 
Noten der Währungsbank ſollen auf den Inlandsver⸗ 
kehr beſchränkt ſein, in dieſem aber den Charakter des 
alleinigen geſetzlichen ahlungsmittels erhalten. Die Noten 
der Goldnotenbank hingegen ſollen auch dem internatio⸗ 
nalen Verkehr dienen. Ob die Inkraftſetzung der Wäh⸗ 
rungsobiekte auf dem des Geſetzes oder der Ver⸗ 


Wege b 
ordnung erfolgt, ſteht noch nicht feſt. Die Entſchlüſſe dar 


über werden erſt in dieſen Tagen gefaßt werden. Wird das 
Projekt endgültig angenommen, ſo glaubt man, die neuen 
Noten der Währungsbank in wenigen Wochen dem 
Verkehr zuführen zu können. 


Republik Polen. 


Eine nene baltiſche Konferenz. 


Wie polniſche Blätter melden, ſoll im Oktober in Riga 
eine Konferenz der baltiſchen Staaten ſtattfinden, auf der 
auch Polen vertreten ſein wird. Auf der Tagesordnung 
der Konferenz ſollen Zollfragen ſtehen. 


Aus anderen Ländern. 
Das Schickſal der ruſſiſchen Gutsbeſitzer. 


Die durch die Sowjetregierung enteigneten ruſſiſchen 


Großgrundbeſitzer haben ſich, ſoweit ſie nicht aus Rußland 
ausgewandert ſind, mit den Bauern in vielen Gegen⸗ 
den dahin geeinigt, daß fie auf ihren ehemaligen Län⸗ 
dereien als Nutznießer und Bearbeiter kleiner, den Bauern⸗ 
höfen entf ender Parzellen felbſt als Bauern 
ie Sowjetregierung ſcheint ſich dieſer Vega 


dem Allruſſiſchen Zentralexekutivkomitee eine Verordnung 
vorgeſchlagen hat, durch welche dieſe „neuen“ Bauern den 
Able rechtlech gleichgeſtellt werden ſollen. Da in einzel⸗ 
nen Bezirken die ehemaligen Gutsbeſitzer auch dieſer kleinen 
Reſtländereien beraubt worden ſind, haben, wie der Oſt⸗ 
Expreß meldet, in entſprechenden Fällen die Gouverne⸗ 
ments⸗Exekutivkomitees den betreffenden Dorfgemeinden zu 
verſtehen gegeben, daß eine ſolche Enteignung un⸗ 
geſetzlich ſei. Doch iſt andererſeits durch ein Dekret des 
Rates der Volkskommiſſare verboten, die enteigneten Güter, 
heute „StaatSlänbereien, den ehemaligen Beſitzern in Pacht 
zu geben. 


Sechs Millionen Kriegsinvaliden erhalten Penſion. 


Das internationale Arbeitsbüro gibt, wie aus Genf 
gemeldet wird, bekannt, daß in 16 Ländern ungefähr | e ch 
Millionen verwundeter Kriegsin validen 
Penſion erhalten. Die erſte Stelle nimmt in dieſer Be⸗ 
ziehung Deutſchland ein mit 1537000 Invaliden, an 
zweiter Stelle ſteht Frankreich mit 14, Millionen und 
an dritter England mit 1170000 Invaliden. In Polen 
erhalten 320 000 Invaliden Rente. Andere Länder weiſen 
folgende Ziffern auf: Italien 800 000, Rußland 775 000, 
Auſtralien 706000 und Sſterreich 236 000. 


Eine neue Marokko⸗Offenſive. 


Nach einer Agenturmeldung aus San Sebaſtian hat 
General Primo de Rivera bei feiner Ankunft, im 
Madrid erklärt, Spanien werde in Marokko 10 
General Aid 
puru werde an Ort und Stelle das geſamte Problem in 
militäriſcher und ziviler Hinſicht regeln. Die neue Offen 
1 werde im Einklang mit dem Plan des Generalsſta 5 

n der Zone von Melilla erfolgen. Zur inner 

der General, das neu AH 
wählende Parlament werde Spanien auch eine neue Ber 
fafjung geben. Der General unterſchied ſchar! 
1 8 5 von ihm geleiteten Bewegung und dem Fa 

zis mus. 

Die neue Regierung will die Landeswehr in 
von 450 000 Mann mobiliſieren. 
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Stärke 


Be 


1 


1 


Aus Stadt und Land. 


licher Angabe der Quelle 


Der Nachdruck ſämtlicher Original-Arttkel im nur mit ausdrück⸗ 
eſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
erſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 20. September. 
Wann verliert der Lianidierte ſein Eigentums recht? 


5 In Kreiſen der Liquidierten herrſcht völlige Unklarheit 
herüber, wann der Liquidierte ſein Eigentumsrecht ver⸗ 
ee Dieſe Unklarheit wird gefördert durch Maßnahmen 
mancher Diſtriktskommiſſare, durch deren Auskünfte un⸗ 
N Anſtedler leicht zu einer falſchen Auffaſſung lom⸗ 
ri können. Eine Erkundigung an zuſtändiger Stelle hat 
olgende Rechtslage ergeben: N 
Be achdem im „Monitor Polski“ der ſogenannte zweite 
eſchluß veröffentlicht iſt, in dem es heißt: „zatrzymuje ſie 
dalteddes Panſtwa“ (wird zugunſten des Staates einbe⸗ 
zulten), bat der Anſtedler ſein Eigentums. und Berwals 
N psrecht noch nicht verloren, ſondern darf weiterhin im 
des men einer ordnungsmäßigen Wirtſchaft über ſein leben⸗ 
9 und totes Inventar durch Verkauf oder ſonſtige Ver⸗ 
lebtung verfügen. Eine behördliche Ginficht muß er dich 
och gefallen laffen. Zweck dieſer Kontrolle iſt, daß das 
ie Liquidation beſtimmte Gut nicht heruntergewirtſchaftet 
Beide Sobald ſich jedoch nach Veröffentlichung des zweiten 
eſchluffes ein Käufer gefunden hat und dieſer behördlich 
Rn Zwangsverwalter eingeſetzt worden iſt, geht das Ver⸗ 
b altungsrecht auf dieſen über, doch iſt er verpflichtet, dem 
sherigen Beſitzer freie Wohnung und freien Unterhalt 
Gr währen. Die Wohnungsexmiſſion kann nur auf 
BR eines gerichtlichen Urteils erfolgen. Der Zwangs⸗ 
erwalter tritt ſpäterhin meiſtens auch als Käufer auf. 
dre 208 Eigentumsrecht verliert der zu Liquidierende erſt 
et Tage nach Veröffentlichung des endgültigen ſoge⸗ 
Ben dritten Liquidationsbeſchluſſes im „Monitor 
DISE, inhalte deſſen das Liquidationsobjekt auf den 
gat übergeht (przechodzi na rzeez Panſtwa). Nach dieſem 
80 ſchluß hat die ſofortige Auszahlung des vom Stagte feſt⸗ 
mitten Schätzungswertes zu erfolgen. _ Das Geld wird 
nieitens in einer Bank zugunſten der Liquidierten depo⸗ 
Gen Zur Erlangung der Genehmigung zur Ausfuhr des 
ede nach Deutſchland iſt die Beibringung einer Be⸗ 
batinigung vom Liquidationsamt, daß das Geld den Liqui⸗ 
onserlös darſtellt, erforderlich. Auf Grund dieſer Be⸗ 
heinigung erteilt der zuſtändige Finanzdelegierte die Ge⸗ 
migung zur Ausfuhr. 
db Liquidierte und von der Liquidation Bedrohte werden 
tun, ſich diefe Beſtimmungen genau zu merken. 


wird ſtrengſte 


Landesmiſſionsfeſt. 


ve. Vom prächtiaſten Wetter begünſtigt. hielt der Landes ⸗ 
denk band für evangeliſche Heidenmilfton in 
lun, lesten Tagen in Burn baum feine Jahresverſamm⸗ 
50 0 ab. Aus Poien und Pommerellen waren dazu gegen 
90 Geiſtliche erſchienen. 
Bir, Nachdem am Sonntag in allen Kirchen des Kirchenkreiſes 
irubaum⸗Samter Miſſionsgottesdienſte gehalten 
elorden waren, begann die Tagung am Montag mittag mit 
nem Kindermiſfionsfeſte. Am Nachmittag des⸗ 
alben Tages versammelte ſich eine zahlreiche Feſtgemeinde 
bei der reach geſchmückten Kirche zu einem Feſtgottesdienſte, 
G „den, Paſtor Bertheau aus Wollſtein predigte. Der 
mit eabienit mer ebenſo wie die abendliche Nachfeier reich 
per, Cborgeſängen und anderen muſikaliſchen Darbietungen 
ſch nt, Am Dienstag vormittag fand eine mehr ge⸗ 
Kart li che Verſammlung ebenfalls in der Kirche 
ie An das Feſt ſchloß ſich ein Kur ſus an, in dem die 
unden ehemaligen Miſſtonare Paſtor Giejet und Doſt 
bitte berpfarrer Student aus Namitih Miſſionsvorträge 
bau, Die zahlreiche Teilnahme der Erangeliſchen aus Birn⸗ 
wär und Umgegend, die naitliche Aufnahme der vielen aus⸗ 
Opf igen Gäſte bei den Gemeindemitgliedern und deren 
trotz Freudſakeit ließ deutlich erkennen, daß in Birnbaum, 
mein des Wandels der ein reges evangeliſches Ge⸗ 
ndeleben blüht. 


tab), Megitrierung der Ausländer und Ortanten Die 
uufeiſche Boligeiverwaltung hat in der geitrigen Nummer 
gultteg Blattes eine Bekanntmachung erlaſſen, wonach alle 
nächten der und Optanten ſich behufs Reglſtrierung in den 
auf ſten Tagen melden müffen. Wir weiſen alle Beteiligten 
8186 Verordnung nachdrücklich hin. 
wied Weitere Tariſerhöhungen? In der letzten Zeit find 
en er verichiedene Meldungen über beabſicht ate Erhöhun⸗ 
" der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Bahntarife aufgetaucht. 
alle Meldung von einer Erhöhung des Bahntarifes wurde 
rdings vor wenigen Tagen dahingehend dementiert, daß 
eranlaſſung des Kommiſſars zum Kampf gegen Teue⸗ 
linde, und Wucher, Bajda, eine ſolche vorläufig. nicht ſtatt⸗ 
fa eg ſollte. Meldungen vom Dienstag aus Warſchau bes 
toben nun wieder das Gegenteil. Danach ſoll am 1. Ok⸗ 
9 eine neue weſentliche Erhöhung des Eiſenbahntarifes 
ahnraſt treten, und ein diesbezüglicher Antrag des Eiſen⸗ 
ſachumtniſters foll bereits angekündigt ſein. Ferner be» 
fern, Meldungen polniſcher Zeitungen daß die vom Minis 
Fernſn profektlerte Erhöhung des Polts, Telegraphen⸗ und 
dem ſprechtarifes bereits bearbeitet iſt und ebenfalls mit 
beden Oktober in Kraft tritt. Die Erhöhung ſoll eine ganz 
wohl tende fein. — In den nächſten Tagen wird es ſich ja 
gegen entſcheiden, ob behördlicherſeits der Wille zum Kampf 
nahm die Teuerung oder die Notwendigkeit neuer Ein⸗ 
3 2 für das Staatsſäckel größer iſt. 
temöe Der Goldfranken im Poſtverkehr. Seit dem 15. Ser. 
vo 1 wird bei den Poſtämtern bei der Entgegennahme 
Goldf uslands⸗Paketen und Wertbriefen der ſchweizeriſche 
anken, zum Kurſe von 50 000 Polenmark berechnet. 
am 2 Diebftahl eines Firmenſchildes. Zu unſerem Bericht 
Detekaunabend über den Diebftant dee Sirmenſchindes des 
ſchild der Dittmer teilt uns dieſer mit, daß das Firmen⸗ 
un N im Februar dieſes Jahres geſtohlen wurde 
ches ihm nunmehr gelungen ift, die Täter ausfindig zu 
ſalſche und der Polizei zu überführen. Es liegt eine 
e Information von ſeiten der Kriminalpolizei vor. 
Aufgeklärte Diebſtähle. Der Diebſtahl von Schmuck⸗ 
torgen) bei dem Reſtaurateur Deja, Kurfürſtenſtraße (Sena⸗ 
aufgeklan von dem wir vorgeſtern berichteten, iſt nunmehr 
gente, Die Diebe find, verhaftet und bie geſtohlenen 
tände dem Geſchädigten zurückgegeben worden. — 
Fedzieriminalvolizei verhaftete geſtern einen gewiſſen oſef 
Trupocski aus Warſchau, 28 Jahre alt, ber von 
8 agen deſertiert war und, vor kurzer Zeit auf 
wage eſigen Bahnhof einen Einbruch in einen Eiſenbahn⸗ 
on begangen hatte. 
pe Iſt rx iebſtähle. Aus einer Wohnung des Hauſes Hip⸗ 
Barber aße (Kordeckiego) 29 wurden gehern Wäſche und 
In erobe im Werte von 28 Millionen Mark geitohlen, — 
( ne Wohnung des Hauſes Danziger Straße 
entwe . 40 drangen Diebe mittels Nachſch üſſeln ein und 
Millionen dort verſchledene Sachen im Werte won 1%, 
ice) men Mark. — Auf dem Gute Neu. Beeli (Bie⸗ 
uf de urde ein 11, Zentner ſchweres Schwein geſtohlen. — 
mit 261 bleſigen Bahnhof wurde geſtern ein Jaß Butter 
8 Feſtallogramm Inhalt entwendet. 
Diebe Jeltgenommen wucden geſtern ſteben Perſonen, zwei 
Iofer 9 0 Betrunkene, eine Sittendirne, ein Wohnungs⸗ 
eine Perſon wegen Wuchers. 


Zeiten, 


Vereine, Beran taltungen zc. 

D. G. f. K. u. W. Wir erinnern an das Geigenfonzert von Hans 
Baſſermann am Freitag abend. Die Gelegenheit, einen Künſtler 
erſten Ranges zu hören, wird in dieſem Winter naturgemäß 
ſeltener ſein als bisher. Das Programm beginnt mit den 
Klafſikern Händel und Bach und führt zu dem großen Violin⸗ 
konzert D-dur von Paganini. Eintrittskarten bei Hecht. Die 
Mitgliedskarten für 1929/24 bitten wir vorher einzulöſen im 
Sekretariat, Danziger Straße 22, III. (9396 

Kreislehrerverein Bromberg Land. Nächſte Sitzung nicht am 22., 
ſondern am 2 4. September, vormittags 10 Uhr, bei Kleinert 
Schleufenau). Vollzähliges Erſcheinen dringend erforderlich! 
ene (10607 

Verband der ſelbſtändigen Händler 
brauche). Am Sonnabend, den . M., findet im Saale 
g. Mai, Plac Piaſtowski, abends 7 Uhr, eine außergewöhnliche 
Verſammlung ſtatt. Wegen der wichtigen Tagesordnung iſt das 
Erſchelnen sämtlicher Mitglieder erwünſcht. Nur Mitglieder 
haben Zutritt. Der Vorſtand. 40642 


* * * 


* Bismarcksſelde b. Poſen, 18. September. Sonntag, 
16. September, fand, von ſchönſtem Wetter begünſtigt, das 
Jahresfeſt der Bismarckfelder Evangeliſchen Frauenhilfe 
3 Zwanzig Mitglieder der Evangeliſchen Frauenhilfe der 

oſener Chriſtuskirche hatten ſich hierzu als Gäſte einge⸗ 
funden. Der Ortsgeiſtliche, Paſtor Brach, hielt im Feſt⸗ 
gottesdienſte die Liturgie. Superintendent Rhode „ Pofen 
die Predigt. Kirchenchor und Poſaunenchor trugen das 

Ihrige zur Verſchönerung des Gottesdienſtes bei. 

* Jnowroclaw, 18. September. Auf der nach Parchanie 
führenden Chauſſee trieben in letzter Zeit, wie der „Kuß. .* 
berichtet, einige Banden ihr Unweſen, indem fie vorüber⸗ 
gehende oder fahrende Perſonen überfielen. mit Meſſern 
bedrohten und beraubten. So wurde am Sonntag, 9, d. M., 
der hieſige Einwohner Krzyminski, der mit jeiner Tochter 
nach Haufe fuhr, überfallen und mit Meſſern verwundet. 
Auf die Hilferufe der Tochter des Überfallenen eilten meh⸗ 
rere Herren, die von der Jagd kamen, herbei, entwaffneten 
die Banditen und ſtellten deren Namen feſt, ſo daß ſie von 
der Polizei feſtgenommen werden konnten. Bei der Feſt⸗ 
nahme entris einer der Banditen einem Polizeibeamten die 
Waffe und ſchlug dieſen damit derartig, daß er ins Spital 
gebracht werden mußte. Die feſtgenommenen Banditen ſind 
Burſchen im Alter von 20 bis 24 Jabren. Die Überfälle 
wurden von ihnen ſeit einiger Zeit planmäßig ausgeführt, 
iv daß die Einwohner von Parchanie und Slossk in ſteter 
Unſicherheit lebten. Dem energiſchen Einſchreiten der Po⸗ 
Lirei von Wonorze iſt es nun zu verdanken, deß die dortige 
Gegend von den gefährlichen Elementen gesäubert itt. Die 
Banditen befinden ſich hinter Schloß und Riegel und ſehen 
einer ſtrengen Beſtraſung entgegen. 

* Inowrockaw, 18. September. Von einer Schlange 
gebiſſen wurde vor einigen Tagen im Walde bei Na⸗ 
dajewice der 16fährige Komaſa aus Inowroclaw. Der Ge⸗ 
biſſene wurde ins hieſige Kreishoſpital gebracht. Es fit 
Hoffnung vorhanden, daß er am Leben bleiben 1 

* Inowrockaw, 18, September. Am letzten Dienstag 
fand hier eine Stadtverordnetenſtbnen g daft; in 
der der Direktor Ezarlinski in ſein Amt als Magiſtrats⸗ 
mitglied eingeführt wurde. Nach der Bewilligung verſchie⸗ 
dener Erhöhungen für ſtädtiſche Gebühren wurde der Etat 
mit 3 439 142 000 Mark angenommen. 

* Güldenhof (Zlotniki kujawskiec), 18. September. Am 
Sonntag abend wurde auf dem nach Krezoty führenden 
Wege die Leiche einer mit Hemd und Strümpfen bekleideten 
Frau gefunden. Die Leiche lag in einem Graben und war 
mit etwas Erde bedeckt, Nach den Anzeichen zu urteilen, 
handelt es ſich um einen nur wenige Tage zurückliegenden 
Mord. Es konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, wer die Er⸗ 
mordete war. 

* Nakel (Nakto), 19. September. Bei dem Unwetter, 
von dem wir bereits geſtern berichteten, traf ein warmer 
Blitzſtrahl die mit Getreide gefüllte Scheune des Guts⸗ 
beſitzers T. Biniakowski und zündete. Die freiwillige 
Feuerwehr, die trotz des wolkenbruchartigen Regens und 
ſchweren Gewitters ſofort auf der Brandſtätte erſchienen 
war, rettete die angrenzenden Wohngebäude und verhütete 
ein Übergreifen des Feuers auf die Nachbargebäude. Nach 
kurzer Zeit war die Feuerwehr Herr des Feuers. 

l a Poſen (Poznan), 18, September. Der Verein der 
hieſigen Gaſtwirte hat in feiner letzten Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, daß angeſichts der horrenden Teuerung, die es 
manchem unmöglich macht, ſich ein warmes Mittageſſen zu 
leiſten, jede Speiſewirtſchaft die ganze Tiſchzeit über einen 
Fleiſchgang zu beträchtlich ermäßigtem Preiſe verab⸗ 
folgen ſoll. — Das iſt ein vorbildlicher Entſchluß, deſſen 
Befolgung auch in anderen Städten wünſchenswert wäre. 

* Poſen (Poznan), 19. September. Ein inter- 
nationaler Gauner iſt vorgeſtern unſerer Polizei in 
die Hände gefallen. Er aibt an, Johann Waſſtlof zu heißen 
und 1894 in Baranowice geboren zu ſein. Als man ihm 
den Verdacht vorhielt, unter dem er verhaftet worden war, 
erwiderte er, das wol. Tagebl.“ erzählt, mit dem ihm 
eigenen Stolze, daß er nicht nötig habe, ſich an Ein⸗ 


0 
(Sektion der Lebensmittel⸗ 
28, d 


bruchsdiebſtählen zu beteiligen, 1 ſich ſeit zehn 


Jahren ſchlicht und redlich. vo aſchen 5 
ſtählen nähre, die er in Warſchau, Lemberg, ben 
Prag, Bern, zuletzt in Przerowie gemeinſam mit einem 
Freunde verübt habe, den er aber aus Solidaritätsgefühl 
nicht nennen könne. Er habe die Diebſtähle faſt ausſchließ⸗ 
lich auf den Bahnhöfen beim Ein⸗ und Ausſteigen ſeiner 
Opfer an den Zügen ausgeführt. Seine Betätigung habe 
redlich ihren Mann genährt; er ſei nicht ein einziges Mal 
in Not geweſen. Gegenwärtig ſei er auf dem Wege über 
Deutſchland nach Frankreich geweſen, um dort die Fran⸗ 


zofen um Goldfrankſtücke zu erleichtern. Bei feiner Tätig⸗ 


keit ſei er bisher nicht ein einziges Mal überraſcht word 
Ihm wurden zahlreiche gefälſchte Papiere ee 


* Schubin (Szubin), 18, September. Über geheimnis⸗ 
volle e in der hieſigen Gegend Last 125 der 
„Dziennik Bydgoski⸗ folgendes berichten: Am Sonntag, 
3. d. M. erſchoß ſich ein Sergeant der Erpojitur 
ber Staatspoltzel. Dies geſchah in dem Moment, als 
die Gendarmerie erſchien, um ihn zu verhaften. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſem Selbſtmord gehen die Gerüchte 
über Mißbräuche, die der Sergeant bei einem anderen ſich 
fol zuſchulden haben kommen laſſen. — Am 16. d. M. er⸗ 
eignete ſich, wie dasſelbe Blatt berichtet, ein trauriger 
Unglücksfall auf der Jagd. Der Förſter Kügler 
und der Beamte auf dem Vorwerk Schubins dorf, Herr Ma⸗ 
jewski, machten ſich zur Jagd auf Wildſchweine ſertig. Als 
fie die Gewehre wechſelten, entlud ſich das des Herrn Ma⸗ 
jewski, und die manze Ladung drang dem Kügler in den 
Kopf, fo daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der getötete 
Kügler war 35 Jahre alt und Förſter in Schubinsdoörf. 


Handels⸗Rundſchan. 


Aufhebung aller Ausfuhrverbote in Deutſchland. Berlin, 
10. September. Eine Verordnung der zuständigen deutſchen Mi⸗ 
niſterien ſetzt mit Wirkung vom 27. September alle bishbert⸗ 
gen Ausfußruerbote 3 re 

reie Einfuhr von Auslandsvaluten nach g ußland. Mo 
19. ene 5 das Finanzkommiſſartat hat ein Proſekt ae 
arbeitet, in welchem enie Rat Einfuhr von Auslandspaluten, 
Gold⸗ und Silbergeld Fu ußland vorgeſehen iſt. Bisher war 
es bekanntlich unterfagt, Werte, die 500 Goldrubel überſchreiten 
einzuführen. Während der Zarenzeit wurde ausländiſches Geld 
mec, s Proel nung, der Meihferkuken 

t. Das Proje € e edere echſelſtub 
2 f Es verlautet, daß das Profekt 18 


Grenzpunkten vor. 
nüchſter Zeit Veſtätigt werden wirb. 


—.— bis — 
mehl 70% (inkl. Sad) 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 19. September. Es wurden gezahlt für 
100 Polenmark: in Danzig 4585546 115, Auszahlung Warſchau 
und Pofen 45 855—46 115; in Berlin 85000, Auszahlung Warſchan 
87 500; in London, Auszahlung Warſchau 0,000 14; in Zür ich, 
Auszahlung Warſchau 0,002. a g i 

Warſchauer Börſe vom 19. September. Schecks und ums 
ſütze: Belgien 13 950—13 550, Danzig und Berlin 0,0017, London 
1 312 6001 272 000, Neuyork 289 000—280 000, Paris 16 700—16 200, 
Prag 8425, Wien 397, Schweiz 49 450, Italien 12 300. — Der tfen 
(Barzahlung und Umfäge): Dollar der Vereinigten Staaten 
289 000—280 000. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 19. September. 
Banknoten: 1 amerk. Dollar 129 675000 Geld, 130 325 000 Brief, 
100 poln. Mark 45 885 Geld, 46115. Brief. Tl. Ausz.: 1 Pfund 
Sterling 723 187 500 Geld, 726812500 Brief, Holl. 1 Gulden 
67 331 250 Geld, 67 668 750 Brief, Paris 1 Frank 9 296 875 Geld, 
9 273 125 Brief. Verkehrsfreier Scheck: Warſchau 45 885 Geld, 
46 115 Brief. 

Schlußkurſe vom 19. September. 
190 000.000, Pfund Sterling 725 000 000, Polennoten 46 000, Aus- 
zahlung Warſchau 4 F im Abendfreiverkehr der Dollar 
165 000 000, Polennoten 54 500; Neuyorker Parität 200 000 000. 


Berliner Deviſenkurſe. 
19. September 18. September 
Geld Brief 


Danziger Börſe: Dollar 


ur drahtliche 
uszahlungen 
in Mark 


olland 1 Old. 58852 500.0059 147 500,00 
nen.⸗Air. Peſ. 
Belgien ! Fres 
Norwegen Lr 
Dänemark Kr 
Schweden Fr 
innland Mk. 
talien 1 Lire 
England Pf. St. 678 300 O00.- 681 700 000. 
Amerika 1 Doll. 149 625 000,- |150 375 000. 
3 Fr. 10 573 500.00 10 628 500 60| 8578500, 00 8 621 500. 00 
chweiz 1 Fre. 337 26 466 000.00 
Spanien! Peſ. 20 159 500.00 20 250500. 00 
zen I en 71.820 000.00 72 180000, 00 
o de Jan. 
1 Milreis 17 556 000.0017 644 O00. 00 14 463 750. 00 14536 250.00 
Dt, Deiiert. . 
100 Kr. abgeſt. 255 360.00 256 640.00 214482. 00 215 288.00 
Prag 1 Krone 5 446 350.00 5773 650.00 4488 750.00 4511 250.00 
Bndapeſt 1 Kr. 7 598.00 9 624.00 7880,00 7920,00 


Züricher Börſe vom 19. September. (Amtliche Notierungen.) 
Warſchau 0,0020, Neuyork 5,66 ¾, London 25,69 ½, Paris 33,15, 
Wien 0007684, Prag 16,98, Italien 25,15, Belgien 27,70, Berlin 25 
(fir eine Milliarde). 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 100 deutſche Mark 

17 Pfennige, 1 Goldmark 63 815 Pmk., 1 Silbermark 26 335, 1 Dollar, 
7 Scheine 280 000, kleine 277 200, 1 Pfund Sterling 1 270 000, 
franz. Franken 16 300, 1 Schweizer Franken 49 400, 1 Ztoty 45 000, 


Produktenmarkt. 


Getreidenstierungen der Brember 
Handelskammer in der Zeit vom 16. Sept bis 20 Sept (Großhan⸗ 
delspreiſe für 100 Kilogr.) Weizen 800000840000 Mk. 

450 000 —500 000 M., Futtergerſte —— bis M., 
430000 480 000 M., Felderbſen 1000 000-1 200 000 M. Viktorigerbſen 
1 300 000 —1 600 000 M., Sale 330 000-420 000 M., Fabrikkartoffeln 
— M., Speiſekartoffeln —— b — M., ei 

—,— bis —,.— M,, Roggenmehl 70%, (inkl. 
Sack) 820 000 880 000 M., Weizenkleie 250 000 M., Roggenkleie 
240 000 M. 

Amtlide Notierungen der Poſener Getreidebörie pom 
19. Septbr. (Die Grokhandelspreile verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
= Soppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 5 
Weizen 810000850000 Mark, Roggen 470000510 M. Braugerſte 
460 000 — 500 000 M., Weizenmehl 1 500 000 —1 600 000 M., Roggen⸗ 
mehl 850 000 —900 000 M. (inkl. Säcke), Weizenkleie 240 000 
Roggenkleie 230000 M., Hafer 410 000—440 M. Raps 900000 bis 

000000 Mark, Odermennig 700000800 000 M., Viktorigerbſen 
1 100 0001 450 000 M., Roggenſtroh, loſe 50000 - 60000 M., do. gepr. 
70 00080 000 M., eu, loſe 90000 —100 000 M., do. gepr. 115000 
bis 130 00 M. Für Roggen und Roggenmehl iſt die Nachfrage 
ſchwächer, für die übrigen Produkte blieb die Stimmung feſt. 

Danziger Getreidemarkt vom 19. September. (Umlagefrei für 
50 Kg. ab Freiſtadt⸗Station.) Weizen 225 Milltonen, Roggen 144, 
Gerſte 135, Hafer 162, kleine Erbſen 360, Viktorigerbſen 540— 720, 
Roggenkleie 108, Weizenkleie 126. 


2 600 000 800 0550 ip i. Sorte 5 2. Sorte 
— . — er: 1. Sorte ; 

4400 000 M., 3. Sorte —,— M. — Schafe: 1. Sorte 3800000 M., 
2. Sorte 3 200 000 —3 400 000 M., 3. Sorte 2 600 000 —2 800 000 


Schweine: 1. Sorte 6 600 000-6 800 060 M., 2. Sorte 6200 000 bis 
— Auftel 5 7 — 5 5% che 125 Bullen, 177 Kühe, 093 
er Auftrieb betrug: en, u 8 
Kälber, 693 Schweine, 911 Saar. 3 Ziegen. — Tendenz: Lebbaft. 
Preiſe für 
endgewicht in Goldmark leine Goldmark = 38 095 200 


Da voll⸗ 
leiſchi ausgemäſtete 34—85, voll⸗ 
leiſch genährte 18—22, Jungvieh 20-80; gute 

aſtkälber 38—40, mittlere 2830; Schafe, gemäftete 31—32, voll⸗ 
fleiſchige 25—28; Fettſchweine über Kg. Lebendgewicht 62, 
vollfleiſchige 57—59, fleiſchige g. Die Erzeugerpreiſe (ab Bere 
ladeſtation) find etwa 20—25 rozent geringer. 
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Achtung! 
Em die Herren ahnärzie 3 


eee 


Am Sonntag früh entriß uns ein jäher Tod 
meinen lieben Mann, unſern guten Vater, den 


Treibriemen 


Jörſter ; 
Ma Kr ler A und Dentisten! für die kommende Dreschzeit empfehlen 9235 
L 10 e © er Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 
im Alter von 58 Jahren. 9881 


Dental- Depot eee 


Der Herr 


® 
„Pomorze“ tember, nachm. 1 
kleidet sich elegant bei 


Im tiefften Schmerze zeigen dies an 
Marie Krügler geb. Jäger 

und Kinder. 
Forſthaus Schubinsdorf, den 18. September 1923. 


Die Beerdigung findet am n 
4 Uhr von der Halle des ev. Friedhofes in Sau 15 
aus ſtatt. 


in der ul. Sniadeckich (Elisabethstr.) 33, 
N 1. Etage, Ecke Dworcowa (Bahnhofstr.). 
eine eigene Niederlage von zahn- 

2 ärztlichen Geräten eröffnet habe. 
2 Ich empfehle die größte Auswahl von 
Materialien zu mäßigen Preisen. 9393 


VV 


Hochachtungsvoll 
I. Id 2 | 9 1 * .. . 
2 Tolefon ee a Biiltchläufer, 6 m]; Waldemar Mühlstein 


eee no0000000 0000000000 e 


85 2Regulatore, 1Geige, |} ; : 
Am 16, September flatb unerwartet, Infolge ir L anf Aligbaſt. Bale. Schneidermeister 
Unglücksfalles in der Forſt von Szubin wies unfer MM 24 Weingläſer, Krist. € 
lieber Freund und Mitarbeiter, der Se 5 er ‚Dale da Cm ; D 2 ’ 1 5 0 D h l 
9 „ „ uhe, : 5 45 
Förſter 0 „ ee al: anzıgerstr anzıgerstr 
Het Mar Krügler. ak zahle für einen alten, Tünſtl. Zahn, n zei v. Lab. 


v. , frei. meiitb.|; Fernruf Nr. 1355. Par 
ji jelbft für einen zerbrochenen. Au erg u. Taxator, 
Kontor: ul. Jagiell. 4. 
Dur jene Hufe tent und ſein 8 Weſen : Bei größerer Anzahl zahle & 50 000 80 5 
t er ſich im Laufe e langen Dienſtzeit all⸗ Sa 


= Bitte ſich zu melden im Teleſon 1851. 10655 
gemeine Sohihägung erworben. Erſchüttert ſtehen 
e 


wir an der Bahre ſes trefflichen Mannes. Sein Dental⸗ „Depot „Pomorze“ Sofas & 


Andenken wird von uns ſtets in Ehren gehalten 8 
ul. Sniadeckich (Eliſabethſtraße) 33. 1. Etage, aufgepolftert, 


Ede Dworcowa (Bahnhofſtr.). Telefon 872, 78610 8 Aulgebol 


P. S. Geöffnet v. 9 Uhr morg. bis? Uhr abends. K. 10640 a. d. G. d. 3. Es wird zur allge⸗ 


die Beamten und Angeſtellten 5 e e e e e — „Kenntnis ge ge⸗ 
der Rittergüter Szubin wies u. Lachowo. „Cem Abh. Bekanntmachung. * 


bei dalle ve Infolge weiterer Erhöhungen der Rohr 
vhaltere ole nge 
Yub materiallen ſind wir gewungen, mit Be 


Große Auswahl bester Herrenstoffe: 


e eee 


| 
| 
N 


——— 


Formulare 


für 


werden. 9362 
Szubin wies, den 18. September 1923. 


Statt besonderer Anzeige. 
5 Geſtern vormittag verſchied mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, der 


Rentier 


Wulf Berndt | 


Berlinsta gü. io | Materinlien Ans, Um- und 
N Bäderinnung. Die Bekanntmachung — 
Ilteſteine den een, i 
6 berg zu geſchehen. H 
liefern ab Lager und Ladungen 8 eien 6 is all Cen 1 p18 908, F 
Bydgoszcz, Jagiellonska 16. 


— Tei. 1776, 
1 3: fund⸗Brot auf M. 14 500 die 5 5 SOMELDUNGEN 
Hochfeuerfeſte . eee e, zur Kranken⸗ Kaſſe 
Bromberger Wirtſchaftsverein. den Gemeinden bar: find wieder vorrätig. 
lottenburg und Brom⸗ G. m. 
A. Dittmann 5 
Knümann & Radzingki — wen Posten der Standesbeamte. | 
1 ei Jordan. ses 
Backofenbau u eee ei ch ene Stühl 2 or dan — —— 


für Wohn- und Schlaf-Zimmer Präpariert DU Warſch 2 
e e ee we ir Damen- Uhren 
ee e eee Br MN er 0 er 25 5 i | auch einzeln abzugeben. :: :: E E I, i auch umu 
Wohnungen Flurgarderoben x Dielenmöhel va| Schneiderei n ee 


Fritz Berndt Rich. R. Schmidtke 


Bocianowo 40, pt., Ottinger 
übern. jegliche Damen⸗ We 
arbeit ſowie Wäſche zu 
Fe n billig. Preiſen. 4 


Erich Berndt In Mietsstreitiskeiten i e jr 
Lydia Nerndt geb. Schendel U Bydgoszcz-Szretery. 101 
gde 23, Htb. A . 


Alfred Berndt 
Kaus Berndt. 10656 


Z.Gruszezynski, ul.Gdanska 162, Il. Etg. 


ppe emen Aufzeichnungen ff 
offeriere pappe ge | Wa agen 90 fe 
J. Lindenſtrauß, e an werben, age 


Dworcowa 63. Warminskiego 2, l. 
Telefon 124 u. 139. Würm ego 2. 10 


nn 0 


u anf 
5 in der Nähe d. 25 5 55 Er re 


e an. ill ANZUBSTOFFE = KLEIDERSTOFFE 


Hei Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
J N den 22. d. Mts,, nachmittags 
1 Ahr, von der Leichenhalle des 
. 4 5 evgl. Friedhofes aus ſtatt. 


% Kino Kristal 
Heute, Donnerstag, Premiere! 


Ein monumentales Filmkunstwerk ersten Ranges, w. 
in ganz Europa einen Riesenerfolg erzielte, mul * er 


Suche meine 
3.3immer Wohnung 


rund ing. 
Damerau (Kr. Culm), Berlin. 


Die n am Fabr. 
abend, nachm. r, 
vom Zrauerhaufe aus ſtatt. 


e 5 b. Jg, @ben dre WÄSCHESTOFFE : HOSENZEUGE 
f verfieh ien m, abends 2% U, eee d 5. g 10018. Of; 8. & MANCHESTER : FUTTERSTOFFE 
A 6 e Mutter Wer vermietet TEPPICHE : MÖBELSTOFFE 
| geb. Heilemann für Yürosmere? || vous JEZUICKA a NEUE Pans lg 
im Alter von 59 Jahten a. B. Eſchſt. d. Z. erd. Dffert unt G. 106 4 TELEFON 1301 9156 
Selme an Keller 5 7 dg won. eier er 
elene ne geb. Fiſch eller, geg. g iM 17 geſucht. 8 6 tisches D in 7 Itigen Akte td 15 
an Milk F. 10623 a. d. Gſt. d. 3. n de echt d. J. er gerieten * 9 sch önen, berühmten. Dun Bi * 
Hüttenkoks Erstklassiges — et nn. Regie, 
monumentale Ausstattun 
Schlaat & Dabrowsti, «°;; 5 
Marcintowstiego 8 a. 9130 1923. 


2: unter . 9335 Mohng. Preis n. Ber- 
duld getragenem Leiden meine liebe 
zun Auguſte Fiſch 2 Bimmer)| MSCHMOLKE m. ABICHT |) 
25 . 4 | £ k 1 . 
evtl. kleiner. Off. u 2 die Geſchſt 35 910. 
ud Maria Corda. 
waggonweiſe und ab Lager ſtändig ebaugeb, F 
Zur geil Beachtung; ge 


nger Kauz anf uc per 1. Oltbr. die Eintrittspreise nicht zu erhöhen. 
Js Fe, 1A möbl. Zimmer | 
üͤchlt 
Sete | ee hnittene TBereln der Grund. Ind gausbefd 
Dentist Dentist Vereinbarun rten u. C. 10513 an Habe alle Ersatzteile, Zuge ene Ä 
Plac Wolnosci Nr. 2 ] die Lachse $ biel Zeitung erbeten, Buppen-Verüden. FHdgositz: 
5 „2 iuippentinit, 52, Sanrtabeitation.. Kiſtenteile italien ! 
ee: 0 ik “lat. 10 5 bein . — auch fertig genagelt, m la k Lan IM, 
er 0 d. Gſt. 9 inskich 9. II 1 am on a 
i 5 dan 110 Ctrl kl 


„ Ausfübrg. liefert 


A. Medzeg, 
Fordon g. d. Weichſel. 
Telefon 5. 


Es wird Rai die Mitgliedskarte. u 
zubringen und den Bereinsbeitrag für 


zu, bezahlen. Der Vorſtand⸗ 


ir 5 Freitag, den 21. Sentbr. 1025 


ef Kr im Mol- Kaffe: 1 
Pat ungen A/ 


a Sinne I alu FI 


Nähe Bahnhof od. Pl. 


. 
0. L. 2 ubin ze. »: || toostivon nc 
2 PAR Bf er erbeten b. 1 5 in Wen 108. En unt. 
Falle wieder täglich W. G., Dworcowasia. A. . 0 0e d Gd. S 


9388 meiner Penſion 
Sp r ech stun den. Bas (gewaſchene Erbs. aus Emma- und 


Jiolin-Aben, 


Hans Baſſermann, Le Ai 


anden Knaben vom 
Gut möbl. Zimmer Lande frdl. Aufnahme.] Römergrube) in größeren und kleineren 


5 s E der Klavier i. Haufe. 10 e , und 5 
I. Gzarnecki, Dentist. ssen e. "lungen an ene, Suche a Gm ee, Emil Bern a 
zu v Gut. ) Nil Karten b glieder 00. 
0 Stole, d ſtädti teuer b. . Nichtmitg 
Aae e . E . Bertiäste 20, part M Schlank i Dabrowski achtung zb dn usch 5 0. die 910 
Salle 1 — zen — 9 1 5 Möbl. 3. ß, Wohn. Guter gstiſch Sp. z o. p. v. . Ne ea 5 o. Poder gd oo 
g geg aufe arderobe w Ill. u nd vorher einzul vIen im eiha 1 
jauber angefert. j061s[ mit allem Komfort zu stisch Bydgoszcz, r 8a. C. mente A der D. G. f. K. Ade mach. 25 155 bis 


auch alle Felle. 1003 
Petela, Malborska 2: ulieg 1 770 Der vermieten. Sl unten e 
Wilczak. E. 10620 a. 


Seitenhaus, 2 


Diuga 41, Ld „(geöffnet vorm. bist 1 Uhr, nachm. 
6 Uhr außer Mittwoch Alt Sonnabend! 


2 lefon 1923. 
miſſionsgeſchäft. 


2. Blatt, Deutſche NRundichan. Nr. 215. 


Bromberg, Freitag den 21. September 1923. 


die in ihrer Arbeitstracht oder in Sportskleidung erſchienen [ zur Raupenbekämpfung zu unternehmen. Dieſe Mahnung 


An unſere Poſtbezieher! waren und Abzeichen ihrer beruflichen oder ſportlichen wurde aber vielfach nicht beachtet. — Verdünnte Karbol⸗ 
; Tätigkeit trugen. Die Vertreter der beiden Männerchöre | beiprigungen und ⸗güſſe unter Obſtbäume uſw. find ein 
Wir bitten dringend waren mit ihren Vereinsfahnen erſchienen, die Deut ſche | Radikalmittel. Aus den Kronen der Obſtbäume entſernt 


Bühne mit einer Gruppe aus „Fauſt“ und einer Gruppe | man die Raupen nebſt Neſtern mit an langen Stangen be⸗ 
aus „Alt⸗ Heidelberg“. Nachdem der Aufmarſch vollzogen,] feſtigten feuchten Lappen, c a 
ſprach Frau Schloſſermeiſter Röhr einen eindrucksvollen + Verhaftet wurde ein Grundſtücksagent von hier unter 
Prolog und es wurde dann unter den Klängen der Muſik | dem Verdachte des unerlaubten Handels mit aus ländiſchen 


die Deutſche Rundschau für Oktober bei Ihrem Poſtamt eine ſehr wirkungsvolle Schlußgruppe geſtellt. Herr Stein: | Derviſen. 

N Briefträger zu beſtellen. Veſonders Neubeſteller ee ee e. Ke Docter (Alt) im Anſchluß 

wu Bet * won . Bieber ai liche Tleferung daran ein Duett und vier Junge Mädchen tanzten einen Ge⸗ R 

aben wollen. 5 ſangsreigen in holländischen Koſtümen. Beide Borfübrun- —* Briefen (Wabrzezuo), 18. September. Eine kleine 


. i Konzer 07a > er : 
i Eine lin | „Bath @an" Se mihte Dale: no In Dan te 
S fi “ ; 1 5 en Orlowo hieſigen Kreiſes. Ein ges Mädchen ! 
8 — 5 en, ine einen Saiſonarbeiter kennen, der ihr die Heirat verſprach, 
des Herrn Steinwender und der Regie des Herrn Paul da er durch aute Nachbarn erfahren hatte, daß ſeine zukünſ⸗ 
Thober gaben die Darſteller ihr Beſtes her. Das friſche Sete be recht 55 no 1 g ia um 15 

äng riedenszeit beſäßen. Er veranlaßte darau e Geliebte, 
und freie Spiel, die Solo und Chorgefänge (namentlich [unter der Vorſpiegelung, er müſſe dringende Einfäufe 


Poſtbezugspreis für Oktober 77 190 Mk. 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Pommerellen. Iten et, Stunte Glemmenbe und Herz Sangierermilee c 
20. September. Re aha de Berend 1 9393 et wer, dein Goldlinck mad, dem anderen heraus und 

f viele der Anweſenden der Veranſtaltung im Saa er 5 8 W ee 
Srandenz (Grudziadz). Platzmangels nicht beiwohnen konnten, wurde dieſer Teil 1 8 ed ee an bee 


Hei m nach kurzer Pauſe nochmals wiederholt. Daun kam auch Holdſchatz“ Fe 
CCCCCCCCſVC%/%/%// :.. ö 
eaterban fon ds gesammelt und babet die Summe | Puldigt winde, noteſeßen aaf daß durch einen Taſchen⸗ | ſowie das Silbergeld übriggeblieben. Bei energiſcher 
1 Million Mark erzielt. * une Ka NE a BEE Be 1 7 5 tn Unterſuchung durch die Polizei geſtanden eee 

„Die Dekorationen und Requiſiten des Stadttheaters [inen e die Tat ein, aber das Geld konnte nicht zurückgeſchafft wer⸗ 
ba ai 5 in ſchönſter Harmonie ohne jeden Mißklang. den, da der Bräutigam es ſchon verbraucht hatte, 


wurden bereits nach dem proviſoriſchen Theaterſaal im 
Tivoli geſchafft. Mit dem Wirt, Herrn Engl, wird jeitens st. Eine muſikaliſche Feierſtunde, zu der Herr Paſtor # Neuenburg (Nowe), 18. September. An den Folgen 


Stadt ein Vertr ſen. Greulich nebſt zwei Söhnen und Frl. Fuchs (Sopran), ſämt⸗ 8 5 ER 5 
A. Bon ae FE n Dienstag palfierte ein lich aus Poſen (Poznan), gewonnen worden waren, ſerand ee ee, ee De d e 
Schlevpzug von vier Schiffen ſtromab die Stadt. Vor der ſtaltete der hieſige Eoppernicus⸗Verein für Wiſſenſchaft und J verurſachte Geſchwulſt verſchlimmerte ſich jo auffallend, daß 
Kriegsbrücke mußte der Zug auseinander genommen und | Kunſt am Sonntag vor acht Tagen in der altſtädtiſchen [K. im Krankenhaus zu Graudenz einer Operation unter⸗ 
die Schiffe einzeln zwiſchen den Pfeilerreſten hindurch ge⸗ Kirche. Er leitete damit die Reihe feiner diesjährigen Ver- worfen werden wußte, die ihn jedoch nicht mehr zu retten 
führt werden. . * anſtaltungen ein. Ein reichhaltiges, beſonders für den Mu- vermochte. Offenbar liegt übertragung von Leichengift 
k Ein ſtarker Regen fiel geſtern Nacht. In den aus- | fifer intereſſantes Programm wies Kompoſitionen 7 vor. Der Todesfall wirkt um fo tragiſcher, als er einen 
etrockneten Boden iſt er aber noch nicht genügend tief ein- | weiſe älterer Meifter — DER en 1 jungen Ehemann und Vater gerade an ſeinem einjährigen 
Haydn — auf. Von neuzeitlichen. Kompon Hochzeitstage dahingerafft hat. 


rungen. 5 
f Albert Becker un tange auf dem Programm. Die } 5 N 

Se 2 IE 5 ft. getragen, 6 1 1 dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 19. September. 

Thorn (Terns). aner en graben Gee eee Fee een Yu’ on meren eden des gehe es een 

ragende Leiſtung bot der junge Geiger in der Tartiniſchen beſitzers Siewert nieder. Haus und Stall waren unter 


+ Einweihung des „Deutſchen Heimes“. Der Verein | Sonate (C-moll), die in techniſcher und muſikaliſcher Bes 5 ; 
Deutiäcs Heim“ T. 3 (e. 8) beging am letzten Sonn» ziehung einwandfrei vorgetragen, den Höhepunkt der Ver ee Deer Wenlits e Möbel na lich des 
8 die Einweihung feines Vereinshauſes, des ehemaligen | anitaltung bildete. Die Sängerin Frl. Fuchs verfügt über [ Klaviers, ferner faſt lle Wäßche 0 8 5 ein 3 555 © N 
»Soldatenheims‘. Nach den Plänen des Architekten | ein gut geſchultes Organ, das freilich in der Höhe etwas wurden noch ft I ; 6 5 Vor ät . u N bf . 55 
Mojenau üt das alte, bereits pald zerfallen geweſene Ger] matt und unfiber Klingt. fie ift die Intonation nicht | Getreide wurden ein Raub der Flammen, auch r e 
dagde durch Um⸗ und Anbauten derart verſchönert worden, immer ohne Tadel Auch fie gab ihr Beſtes im Bortrag | wertvolle Bi bbeſtänd 90 banhelle dich auch verbrannten 
Me es kaum wiederzuerkennen iſt. Die Arbeiten, die eine der erſten Arie „Seufzer und Klagen“ von Bach. Herr alte Bauer En Hehaft 51 5 110 elte ſich um 8 große, 
Nirnge Handwerker beschäftigten, wurden nur von bieſtcen Paſtor Greulich führte zu allen Vorträgen die Drgelbeglei- [Familie iſt e Due Swerakionen Jnx SBEIE DE 
durmen ausgeführt. — Die Feier begann nachmittags um tung mit Sicherheit und muſikalſſchem Geſchick durch. Der orh en Die B 95 e na n De 
ÖLet Uhr im dem festlich geichmücten Garten und wurde durch] Beluh war aufriedenftellend. er eniichen Pen Br amditiTEnch 
ehrere Konzertſtücke der Orcheſterabteilung der „Deutſchen + Fleiſchvergiftung. Nach dem Genuß von Fleiſch⸗ entſtanden. — Neulich b ben Befiker 6 5 SE 
ühne“ eingeleitet. Es folgten Geſänge der vereinigten paſteten, die in einem Fleiſchwarengeſchäft in der ul Mie⸗ [ Kommerau ein wertvoller Zuchtbulle esto te 1. 8 
gentrtergefaugvereine Thorns unter der Leitung des Diri⸗ kiewicza (Mellienſtraße) gekauft wurden, erkrankten die Ehe⸗ Staatspolizeibeamten waren recht täti A ER ein ihne 
erg der „Liedertafel“, Organiſt Steinwender, ferner, ſtets | frau und der neunjährige Sohn eines in derſelben Straße | nach tagelanger Arbeit, die Diebe ausfindi en ee 
rch Konzertvorträge unterbrochen, Stabturnen einer Riege | wohnhaften Eiſenbahnbeamten. Eine Unterſuchung iſt ein, Wi ings ein Gli taten gekommen 
. e — Es ſoll ihnen N ein Glücksfall zuſtatten gekommen 
don ee dul Heinen dad ger Barhıß gekan were und | we Gegen das Beitferunweien geht die Poligei weiter Fed mar bereits an ein Sehakranı in Grandes ver, 
Beet wiederholt werden mußte. Der zweite Teil des hin vor. Es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß ein großer | kauft. er f 
beter amm wickelte ſich dann im Saale ab. Vor dicht be⸗ | Teil der Bettler gar nicht aus Thorn ſtammt, ſondern aus a 

en Reihen erfreute die Orcheſterabteilung durch einen | der Umgegend und ſogar aus kongreßpolniſchem Gebiet hier 


[Pneidigen Marſch und die ſauber aus i 5 
usgearbeitete „Tanered“⸗Hher gekommen iſt. ** 
Ouvertüre, Der erſte Vorſitzende des Vereins, Kaufmann # Bon der Weidhfel bei Toon. Nittwod, frig lad Achtung! S  » 


Grützmacher, Hi i N 
er, hielt dann die Anſprache. Er ſchilderte an⸗ [das Waſſer auf 0,22 Meter über Null. — Aus Danzig ein⸗ ; 22 
ſchaulich die Mühe und Arbeit, die der Bau gekoſtet hat und getroffen find Dampfer „Staszyé“ mit einem Kahn mit Stubbengräber⸗ Akkordarbeiter 
ch mz daß er trotz der unendlich vielen Widerſtände, die | Gütern im Schlepp, für Wloclawek beſtimmt, und Motor⸗ 
beg während des Baues dem Werke entgegenſtellten, ſeitens | ſchlepper „Kollataj“ mit fünf gefüllten Petroleumtank⸗ | Die Oberförſterei Oſtromeeko. pow. Chelmno, zahlt Arbeitern für 
2 Vorſtandes mit aller Kraft gefördert worden iſt. Wie | Fähnen im Schlepp, für Warſchau beſtimmt. Abgeſchwommen das Graben von Kiefernitubber 85000 Mi. Akkordſohn pro rm. Die 
Groß der Berg der zu überwindenden Schwierigkeiten war, | iſt eine Trafte, eingetroffen gleichfalls eine, 2 | Arbeiter können ſich im Forſthaus Nowudwar b. Waldowo melden. 
met allein ſchon aus dem einen Punkte der Geldent⸗ + Der Pommerelliſche Ingendbundverband hält am | Gräfl. Oberförſterei Oſtromecko, powiat Chelmno. 
Zeitung, Wenn die Arbeiten mit Löhnen, die in der jetzigen [kommenden Sonntag (23, 9.) in Thorn ſeine Jahres⸗ 
n außerordentlich gering erſcheinen, begonnen wurden, [konferens ab. Vormittags um 10.15 Uhr finden in der 

erforderten fie in letzter Zeit gewaltige Mittel, für die] altſtädtiſchen Kirche und nachmittags um 4 9780 in der Kapelle] 2% %%% 9000000000900 


tft Deckung geſchaffen werden mußte. Er dankte allen, die | am Bayerndenkmal Feſtgottesdienſte ſtatt, die Pfarrer 
Trin Kt 


an dem Werk mitgeholfen haben und übergab dann das Heim | Mund aus Vandsburg abhalten wird. Abends 71. uhr 
der Unterhaltun ſelligkeit ſei a 1 i 
g und Geſelligkeit ſein, politiſche und kon- linge und Mädchen getrennt, ſtatt. (S. auch ge.) 3 
feffionelle Fragen hätten bier nichts zu fuhen Der mit | + Die Nangenpfane ß P Wi Ik olski 
oß erſchreckenden Umfang an, und die Gärtner haben tagtäglich f 
2 


909% 


feiner Benutzung. Es fol für die Mitglieder eine Stätte | finden in derſelben Kapelle e ee 
roßem Beifall aufgenommenen Rede folgte der Einzug 


155 Vereine. Auf der Bühne traten unter Muſikklängen | viel zu tun, um die Raupen zu vernichten. Vor einiger Zeit 2 
drei Vertreter der hieſigen deutſchen Vereine auf, | forderte die Landwirtſchaftskammer auf, energiſche Schritte 0000000 %%% %½,˖/ũb.t eee 


Thorn. 
Kaufen Flachsſtroh 


zu den höchſten Tagespreiſen oder gegen Umtauſch für Leinenwaren 
zu Fabrikpreiſen. san. 


In Stadt Brodnica u. Umgegend kauft in unſerem Namen 


Hell Alfred Hutan, Broda, 


Mazurska 8. 
„Len w Toruniu“ Tow. Akt. 


Suche von ſofort oder ſpäter eine 9378 


Betreie,Sanen, Häfen IN = 
l nn M u h I e 
Panurob benbo 3-10 Tonnen, zu kaufen oder zu pachten. 


Häckſel To 
Mie eee nad) aten Sander. Kitomali. Starogard. Zell. 0. 


Bigalte & Gerth Sr; Yanzi 
a hen Weißkohl 


Preßtorf Zwiebeln 
kauft ſtändig zu höchſten Preiſen 8087 
Bernhard Schlage, Amin Langſubr. 


b 
elannter Qualität, laufend abzugeben. Aerberweg 19. — Tel, 202 


Auen Mon b. Home 23 n Birken Eichen, Erlen. 
an erer = © u. Kiefernklobenholz . 


90 6 f Kaufe größeren ser verbandes. Thema: Ziele 
| a Yaufen pelgänfe Dr ei cht aſt en gebe waggonweiſe ab 9374 des Jugend⸗ 


— . . — ran und Wege 
rsang. an 5 I, Einladun bundes. Abd 7 Uhr; 
SEE p Sucht 8. Banten, Sepöino,| Kaffeebrenner en e sie 


b. Swieci f. Pferde⸗ Bü 23. 9., in Torun d 
1 Torſpreſſe betrieb 7 Be Ager. u perlaufen, sus per 1. 10. 28 Stellung. ftattfindenden — ee Maus wie err 


—— —— 
Einen fat neuen | UND Mahlite G D  " Schwailowstt, Cheiminsta Szoia &0. Toru oder Bndgosass Jahreskonferenz des 
0 5 . ech . 
Nehzin⸗Motor Offert. 1 elne. rau en 2ꝗͤ—— mühlenbeſitzer⸗ a 4.2010 A Bomm. Jugendbund⸗ hre Ceed, I 
F Verloren Tochter Taten abe Wallis Verbandes. bauer. 


ia, 5 ö a kath ten. 208 > 
pow. 4 t „ 600 Mill., w. beſſ. erbeten. Feſtgottesdi : 10! „Vorm. 10 
e Areis Shweh, = Stahlihare HE Hi, — en 
C . @ m. Staaten; D 1 . 5 Ma angverein r nachm. (Kapelle führung des Pf. Brohm. 
no, Kreis Schwetz. aul Un e u lofenpa aper ere ff. u. Nr. 2430 a. Ann. . e.. am SBayerndentmal).|Nad dem Gottesdienst 
* 


Exp. Wallis, Toruß. 9s d. Kiederfren Thema: 

aim S Weib i = e greitgg, den 21, 9. 23. Wege f 

a onnabend, den 22. September 1923, Geld. Der Finder kann eparatur⸗ bends 8 Uhr, Wege d. Ju endbun⸗ kirchenrats. N . 
bends milier 1 Saale des Herrn Paapke Deutſche Falzhufeiſen — . — 99 — 215 85 Werkſtätte im 25 ſerechune daſeibſt: 2, hr eben. 3 Surste, hi 9 Uhr: 
Fa — in jeder 6 — gibt 9388 f in d. für Dezimalbrücke d e träge f. Süngli eſegottesdienſt. 

beft en⸗ nterhaltungsabend jeder Größe — gibt ab e Wallis, andere e Griepeiren aller attiv. u. he Don 14 . 


Tan li Anftrumental; Ge: Landw. Grokhandelsgeienkhnlt 5 34.5064 | bung w. mitbeforgt.“ Mitglieder unbedingt an getrennt. Haunt- 
„hbumoriftiſchen Vorträgen u. Tanz. . b. 5. Torun, Szerola 34. 9 gt|anı, get Sottesbienft. | 
g en Vo Grudzig M on 2 ; it gm ies } en 


Kirchl. Nachrichten. 
Sonntag, d. 23. Sept. 1923 | 
(7. u. Trinitatis). 


Altit. evang. Kirche. 
Vorm. 10% Uhr: Gottes⸗ 
dienſt, Pf. Mund, 11'/, 
Kindergottesdienſt, Pfarr. 
Heuer. Nachm. 4 Uhr: 
Jugendverſammlg. Bäcker⸗ 
ſtraße 20. Sonnabend, d. 


Ev, Gemeinſchaft 
innerhalb der Landes⸗ 
bende Kapelle a. Bayern⸗ 
denkmal. Morgens 8 ½ : 
Gebetſtunde. Nachm. 4 
Uhr: Jahreskonferenz des 


„Ziele und Sitzung des Gemeinde⸗ 


Regen Zu pruch erwartet Das Komitee. (10590 


en von 14 J.] Gr. Böſendorf. Kein 


e. Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 19. September. 
Die * eſtätigung des zum Deichhauptmann der Culmer 
Siadtniederung gewählten Rentiers Franz Richert in 
Schöneich iſt noch nicht erfolgt. Die Deichhauptmanns⸗ 
geſchäfte werden von dem ſtellvertretenden Deichhauptmann 
Bauerngutsbeſitzer Wichert in Jamrau beſorgt. — Recht 
gering iſt in hieſiger Gegend der Obſtertrag an Pflau⸗ 
men und Apfeln. Beſonders der Ausfall an Pflaumen 
wird ſich in den meiſten Wirtſchaften unangenehm bemerk⸗ 
bar machen. — Die Grumternte iſt zum großen Teil be⸗ 
endet. Der . 5 mittel. 

* Putzig (Puch), September. Infolge Funken⸗ 
auswurfs aus Er Lokomotive der Krakower Strecke 
fing ein vorüberfahrender Wagen mit Re Feuer und 
brannte vollſtändig aus. 5 


FFF 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 18. September. Auf dem Vorwerk Glogow im 
Lodzer Kreiſe fand in der Nacht zu Sonntag ein Vergnügen 
ſtatt, auf welchem es unter den Teilnehmern zum Streit 
und ſodann zur Prügelei kam. Während des Hand⸗ 
gemenges fiel ein Schuß und der Kaſſierer des Vorwerks 
Franciszek Andrzejczak brach tötlich verwundet zu⸗ 
ſammen. Der Mörder ſoll bereits verhaftet fein, 


f * Rowno, 18. September. In der Nacht wurde auf 
einen Perſonenzug, der zwiſchen Mdricka und Dabrowie in 
der Nähe von Rowno lan der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze) 
verkehrt, von einer Banditenbande, die vollſtändig kriegs⸗ 
mäßig ausgerüſtet war, ein Überfall ausgeführt. Die 
Banditen brachten den Zug auf ein Seitengeleiſe. Zwiſchen 
der Polizei und den Räubern entſpann ſich eine Schießerei. 
Die Banditen terroriſierten alle. Sie raubten das Gepäck 
und die Poſt und beraubten auch die Paſſagiere. Ein Paſſa⸗ 
gier iſt von den Banditen erſchoſſen worden, eine Reihe an⸗ 
derer Perſonen wurde verwundet. Der Terror der Bandi⸗ 
ten dauerte bis vier e 2 


Zum ſofortigen Antritt ſuchen wir einen ledigen, perfekten 


* Warſchau (Warszawa), 19. September. Das Städt⸗ 
chen Pelechany war der Schauplatz eines unerhörten Über⸗ 
falls. Am 16. 9. kam dort eine aus 200 Menſchen beſtehende 
Bande an, die mit Revolvern ausgerüſtet war. Zunächſt 
ſandte man Patrouillen in die Stadt und darauf beſtellte 
man 80 Fuhrleute. Dann begab ſich die Bande zum 
Bürgermeiſter und verlangte von ihm die Herausgabe der 
Gemeindegelder. Als der Bürgermeiſter dies verweigerte, 
wurde er erſchoſſen. Darauf fingen die Banditen an, alle 
Häuſer auszurauben, indem ſie die beſten Möbel, Betten, 
Geld uſw. e und auf die bereitſtehenden 
Wagen luden. Unter dem Geſchrei der Frauen und dem 
Weinen der Kinder verließen die Banditen ungeſtört das 
Städtchen. ae ch angeſtellte eee hatten kein 


Ergebnis. 
‚* 


Aus der Freiſtadt Bine, 


* Danzig, 18. September. Heute vormittag iſt hier ein 
neuer Streik der Hafenarbeiter infolge Lohnſtreitigkeiten 
ausgebrochen. Dem Vernehmen nach ſollen die Hafenarbei⸗ 
ter 120 Millionen Tagelohn verlangen. Es verlautet, daß 
die Holzarbeiter ſich dem Streik anſchließen wollen. 

* Danzig, 18. September. Der Kaufmann Hermann 
Pohl aus Oliva ſtieß, als er mit ſeinem Motorrad die 
Allee zwiſchen Danzig und Langfuhr durchquerte, mit einem 
Auto zuſammen. Er erlitt dabei ſo ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen, daß er noch in der Sonntagnacht ſtarb. 

* Danzig, 18. September, Bis zum 10. September d. J. 
verkehrten auf der Kleinbahnſtrecke Danzig — Marienburg 
ein Eilzug⸗ und ein gewöhnliches Zugpaar. Wegen Un⸗ 
rentabilität mußte wie bereits vor kurzem be 
richtet wurde — das Eilzugpaar ab 11. September ge⸗ 
ſtrichen werden. Es verkehrt daher zurzeit auf der ge- 
nannten Strecke nur ein gewöhnliches Zugpaar. Zur Er⸗ 
leichterung des Reiſeverkehrs hat ſich die Betriebsdirektion 
der Weſtpreußiſchen Kleinbahnen auf vielfach geäußerten 
Wunſch hin nutſchloſſen, das Zugpaar dreimal in der Woche, 


Suche zum 1. 10. 


LITT T TI 288888888 
BONSSERUNENSE 


un nine 


Zuverläſſ., 


GR 


beginnend mit dem kommenden Freitag, und zwar Mittwoch 
Freitag und Sonntag als Eilzug durchzuführen. 

* Danzig, 19, September. In der geſtrigen Stabtven 
ordnetenſitzung beſchäftigte man ſich in der Hauptfache mit 1 
der Bewilligung der Ausgabe von weiteren 3 Billione 
Mark ſtädtiſchem Notgeld. Darüber hinaus ſollte 20 
Genehmigung eventuell zur weiteren Vermehrung dieſe 
Summe an den Senat erteilt werden. Beide Anträge mitt 


den mit 19 gegen 18 Stimmen angenommen. 5 x 


Kleine Rundſchan. 


0 * Die Macht des Geſanges. Daß es bei Gerichtsneg 
handlungen geräuſchvoll hergeht, iſt nichts Ungewöhnliches? 
aber den Eskimos iſt es vorbehalten, 7790 rechtlichen 
Streitigkeiten ſingend auszufechten. Wie ein Polar⸗ 
reiſender von einigen Stämmen der Eskimos, die noch in 
ganz primitiven Verhältniſſen leben, erzählt, verſammeln 
ſich dort, wenn zwei Leute einen Streit miteinander haben, 
die Familie und Freunde eines jeden der beiden Streiten 
den in der größten Hütte des Dorfes, und der Alteſt 
nimmt in der Mitte zwiſchen den Parteien Platz, um fl 

Anklage und Verteidigung anzuhören. Alle Außerungen 
vor Gericht erfolgen in einer ſingenden Tonart. Bunä 

trägt der Kläger in einer möglichſt langen dichteriſch a 
haltenen Rede feine Sache vor, und er gibt ſich Mühe, wie 
nur irgendein Operntenor, die Stimme zu möglichſt kiang⸗ 
vollen Modulationen zu erheben. An wichtigen Stellen 
fallen ſeine Verwandten und Freunde im Chor ein u 

ſtimmen ein ohrenbetäubendes Fortiſſimo an. Dann 
kommt der Angeklagte zu Wort oder vielmehr zum Ge⸗ 
ſang. Eine Stunde hindurch oder noch länger bringt er 
nun ſeine Erwiderung vor, und die ſtärkſten Beleidigungen 
die er dem Gegner zuſchleudert, werden von den Seinen 
mit wilder Gewalt im vielſtimmigen Chor wiederholt. Der 
Alteſte richtet ſich in ſeinem Urteil nach dem Stimmena ae 
wand, den die Parteien hervorgebracht haben, und derjenige 
bekommt Recht, der mit ſeiner Sippe zuſammen am beſten 
geſungen, d. h. den 1 Lärm ae hat. 


ue jeden Bolten 


ehrl., 18 
chen 1 


3 geſ. Sniadeckich 56, I, r. 


Schulentl Mädchen 
für den ganz. Tag geſ. 
Gdanska 40, pt. rechts. 

2 
Frau Ehlert, Jüng. Aufwärterin 
Rittergut Wery, für Ben ganzen 1500 
p. Drzycim, Pommerell. |verla 
Für frauen. Haushalt Elklabetbiteabe 37. 


I 


Obalſtats-Zigarette 


12 000.— Mark 
pro 20 Stück - Packung 


Fabryka papierosöw, tyfoni i gilz 


Lumpen 


und zahle die höchſten Preiſe. 


ul. Jezuicka A, 2 Tr. 


Lohn- Buchhalter 


ſowie eine erſtklaſſige, männliche oder weibliche 


„Druh“, Bydgoszez, 


Poznanska 28. 
Telefon 1670. 8305 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt 111 


Erich Schmalz 


os WNNUGEWUUSTZERHESEUEUTIGBEBERERANETSUERANERREEELS 


n e 


für 501 
Landwirtſchaft u. Industrie. 


Preiswerte Maſchinen aller Art ſtets 


ſchnell lieferbar. 
od. ſpät. Stellung als 


- öfhirme Eher. dien) 7 


werden ab u. als Bin 29 J. alt, unverh 
repariert. u. in allen vorfommen- 
Früher Bahnhofſſt. 180, den — erf. u. zu⸗ 
jetzt Poznans 2 34.5. ers. ig. 1 1 unt. 


Suche zum 1. Oktbr. 


10652 a. d. Gſt. d. Z. 


eb., jung. Mädchen 
m. Lyzeal⸗ u. Hans 
5 1 A Ra 1 e 
raæis ſucht pa ir⸗ 
Saen Wire kungskreis. Offert. unt. 
oder älteres Fräulein 2.10555 0. feat D. 319. 
(vom Lande r Fri 
30, f 11957 
. unden. 
one, R Hüte 1 Ente mar bse b b 


— r. Gammſtr.) 10336 Tec S3 eiebanr . 
Segen panel, Wiritn - ul. 115 


m., ſucht zum 1. Oktober 
ele 


Einen tüchtige 


e se 
12 je ie e 


Stellung, am liebſten 

a. d. Lde. Angebote an 

F. Kallas, Keſowo. 
10568 


Banbwietstodäter, 
a 2 „ muſikal., 


ſtellt e 


an Ann. 
Erbe. Wants, Toru. 
— — 


55 
sietengefuche 845 


Ober⸗ 
Inſpektor 


51 ſucht wegen 
Wirtſchaftsänd. ander⸗ 
weitig Stellung. 

8 unt. H. 9282 

da, d. Z. erb. 


Srod ztwo 29. 


Lauf⸗ 
burſche 


e gg nad. De Nachf. 


Junge Dame für Dame für 


ieneSieiten JUN TL TE 


Wir ſuchen für die 
Buchf. eine durchaus 


9358 


Suche für m. Tochter 
(evgl.) großen 9 
halt zur en 
Wirtſchaft. 7 5 wg 
evorz. Gefl. 
sn 10516 a. d. Gfl. 8. Jg. 


Solfereigehilfe 


ſucht v. 15. 10. od. 1. 11. 
Stellung. Bewandt in 
Weich- u. Hartkäſerei. 
Scheut vor keiner Ar⸗ 
5 En 5 5 . u. 
an Ann.⸗Ex 
Wallis, Terug. ni 


Mullergeſelle 


tig, auch 
1 Pa firm, w 


Kra 


fferten unt. P. 9330 


8 . 09 ee Beinen Bitoarbeiten 


an die Geſchſt. d. 2 vertrau „10657 


Stenaituilin Gröhhandhing, 


Bydg., Dwor cod 39. 
(Anfängerin) 


mit gen- Juller Mann 


delsſchulbildun 
ucht 0510 1986 i in für on u. Kon: 


Bromberg Ctellung. fer eilpradhig, 
1 10 unt. J. 9283 ſofort RE 

die Geſchäftsſtelle Fr. 
dieſer Zeitung erbeten, Bod, Podgoͤrna 28. Biſouterle, Bomorst, 


Pu 


ehofulee, 


Kantaniftin 


9229| poln. Sprache i. 


Kraft für die 
Schreib⸗Maſchine 


Ine en 1 ed u. polniſcher r ogapbie. 

In beiden Fällen werden nur erſtklaſſt 
werber berückſichtigt, die die S deutſche 
Sprache perfekt in Wort u. 
Freie Wohnung wird zugeſichert. 


Cukrownia Wierzchoslawice 


Nania 
Maſchinenvertrieb —— 


Unverheirateten 


Ober, iüller 


mit guten Zeugniſſen in Ankle much Stellung 
zum jofortigen Antritt 


Kornhaus Belplin. Pelplin. 


Tüchiger 
Hufbeſchlagſchmied 


von ſofort für dauernd geſucht. 
C. A. Franke. 


me were . ⸗Geſch. ſuche]g 
Sprache mächtige 9368 


Gebr. Lange Gebr. Lange Nachf. 9305 


Sihneinerinnen, Schulentluff. 
Dachdecker ass 


Leit ein N, tame ba 


Nöbeltbr. Barbarn 2. Kae 20. 


＋ = 


fräulein 


zuverl. und gewandte 1 25 an ler gegen 
in er 


a 1 9 55 geſucht. Set 


der Geſchäftsſtelle 
ledig, all von tofoet 515 50 mib ft l lichen 0 d. Ztg. niederzulegen. 


Buchhalterin auen 


7 DE geſucht. 9377 
8 2 Mühlen⸗ 
3 o. 


von Anfäng., d. We En me 
Sege, u. Schrift mächt., wat ı|Badermitr. ac b een, 


Birtihalterin & 


ei. Ausk. ert. 


ge Bes 
Schrift beherrſchen. 


pow. Inowroctaw. 


m 1. 10. ſuche gr 
aan a 


t 90 dien 


9882 zur Erlernung des 
Kochens u. der Haus⸗ 
wirtſchaft. 9311 


Fr. Meyer zu Berten, 

ybozyk p. Siemon, 
pow. Torun. 

g. Mädch. z. Hilfe i. kl. 

aush. ſucht an 21, 

I. Port., pt., Ils. ld. 

nur vormittags. nur vormittags. 10589 


Stuben⸗ 
mädchen 


mit guten Zeugniſſen, 
gewandt im Bedienen, 
das die Wäſche beſorgt 
u. glanzplätten kann, 
zum 1. Oktober geſucht 
in Brzezinko, poczta 
Turzno, pow. Torun. 


mus Meinichend. — 


Für mein Mehl⸗ u 


eine der poln. 


1 
1 
2 
1 


Mühen | 


wien en für Wirtihaitshilfe u. 
Geübte Botengänge geſ. 9323 


ge V. Mühlſtein. ne 


Step 


Schneidermeiſter, rto beilegen 


ae ilica „ulica Gdanska 150. 
— 950 ec et ne Stütze 5 e rn Sie 
e pre Wer tütze verkaufen: 
bal 9 Haus⸗ Wend Stef.pertrdiieng- 
in er⸗ bei amlienan⸗ voll ası S. Russtewall. 
g ſämtliche Dom 


vorkom⸗ A 
1 gebeten mit 
Hausfrau verricht,, 
def bee, fc. 
von 61 ort geſucht. 9850 
Frau Ob.⸗ a 
meider, 


Brett 
5 1 9 8 


K en ſofort 
Fa Spider, 109% 
ſowagora Hoheneiche. 


unges 


C. Wetzter. 


für m. 4 jähr. e 
b. u an 


na 
S. T ottin 
Nowy 9 Swat weit 


— 
Aeltere Wirtin für 
feauent. Haushalt ſof. 


u er 
esch tsſt. eee d J > 


. me 


ſowie 


Grundſtück 
Bbbge ser al. Buga. Diugal 


en 


Sac 8 


u ſofort 4 a. aus beſſerer e 

ſchriften mit Geha be der Anterſtutzung i 
6 an r Wirtſchaft, dum 
Kuhr Mork 1. Olkober oder ſpäter 
WR u 1 che u. 
eh altsanſpr e an 

ein Wal ur Waschen Frau gte 

Sau 555 a: ſuch . 
(Stesbanz „Lubawa 
9875 


3 Bänen 
En fen. Off. 


zu verk. 


Gdanska 53, 10630] Pommerellen, 


Auſwartemädchen 


Stenzel ſofort verlangt. 
Bydg., Hetmanska 7, II.] Deuſer, Gdansta 9, III. 


An u Verläufe 


Klaviere und 
Harmonium 


11 (auch reparaturbedürft.) kauft höchſtzahlend 


St. Wojdylak, Jackowskiego 20. 
Telefon 287. 


Motorrad, N. S. U, 
Kreiſelpumpe, 10 cm 2 m. Anſchluß⸗ ’ 
rohre, Kraftbetrieb, 2 a er 

600 u. 300 Ltr. Inhalt, 3 Arbeits: 

wagen, A Arbeitsgeſchirre, 2 Dreh⸗ 
ſcheiben, 600 Spur, 1 Karrenpflug 
mit Vorſchar zu günſtigen Preiſen ſofort zu 
Meld. verkaufen. Gefl. 171 u. H. 10634 a. d. Gſt. d. Z. 


Ve 
5 gebr. 15 feigen 


t inſtandgeſetz 


1 Onugons - Roo Anlage 
13,5 m ‚Fransportichnede Bodgossc, Zduny 13. 
3 Sartguf - „Mühienwalzen 


Dampfleſſel | 
Yupler-Bumbe (ie As, am, 
Benzinmotorlot, e (Deut) 
Benzinmotor r. s. (Beuth) leg. 
1113 ne für Sand u. Kraft, 
Lochſtanzen für Handbetrieb, . 
gern gauchefäſſer 7% 1. 


od, beſſ. Mädchen ſof 


Rüdpo Offerten are 49076 
an die Geichäftsftelfe der Deutſch. Faudi 


Bolfshund, 


20 mit 
rundſtückh Kinobeſitzer, 
u Rranten.in 22 88g. Zu mu N ver ie Mit 


men 
. ehe dm Sw. Tebien 126, 1,9 Tr, 
auf von 


1 Güit ern Eine Geige 15 1 Anzug, 1 Wintermtl., 


7805 


Starn Ronel20, Ul, r. Er ha eu 3 9 — 


ofas 
en | sielesrumtd ee 


.. 80498 0 8 fl. . Garn 


1 od. Vorort zu 


t ſämtl. Material u. i en günitig 9181 
iſt 191085 —.— Mittelſtr. 16, part. 


18. 8 J. Cle tei d. ir 
5 at. 1 at. Dilöziege bi billig Rügen Einrichtung 
bieskiego 

ivoniüsſt. 5, r. 10648 


(Neue Pfarritr.). 106% 
Wir kaufen jeden Poſten 


Alt⸗ — 


und Zahlen die höchſten ge‘ 10621 


„Zelazolom“ 


Gens 46 Tow . por. Gdañska 
E nen⸗Groß andlung. 


Hohe Belohnung 
zahle dem 55 en, der mir nachweiſt, daß 
ſch nicht öchſten Preiſe zahle für 


ausgefäminte Frauen⸗Haare. 
Zahle 100 000° k. und mehr 


8 Sanriabeitaion 1 ‚pen, 


84:9 


Sauber., ehrlich. 


1006 


8994 


e 


Mops. Neft 


in kleineren 8 5 5 eee 
Marmeladenfabrit, 
Telefon 1410. 


Selbſttaßrer 


el aut erhal 
15 kaufen ER — 
w. 


ar Nr. 3. 
4", qut erhalt. 


waeren 


Kantholz 


v. 2,50 5,00 m L. u. 12 


5 Nashi 1 


u. ein klein., transport. 


Kachelofen 


e geſucht. 9986| 
Hurt rtownia Kapeluszy, 

Leo Kamnitzer, 

rer 92. 
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